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Mr, 34. Zürich, 3Ï. September 1898 1. Jahrgang.

Or^an zur I*fiege schweizerischen f§portJeheitSo
Ead- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fussball, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Schwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Fechten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphotographie ete.
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Eidgenössischer Armbrust-Schiitzen-Verband.

"Wegen Abwesenheit im Militärdienst sind
allfällige Korrespondenzen .während der -Zeit
von 27. September bis 14. Oktober an den
Sekretär : Herrn Joh. Sutter, Helenastrasse 9,
Zürich Y zu adressieren, wovon Vormerkung
zu nehmen bitte.

Der Centraipräsident.

Schweiz. Armbrustschlitzenverband.
Gese77sc7ja/fe-$c7wessen gegeben, von der Arm-

brust-Scbützengesellscbaft JEZmsaw, Montag den
10. Oktober im Betrage von 460 Kr.

A. BcMesspicm.

1. $&7isc7zeiöe 6rfe'ic7i\ Distanz 30 m. Schei-
benbild : Durchmesser 30 cm. Bundes Schwarz
12-cm. 5 Kreise, 2 Schüsse, wovon der bes-

sere gültig ist. Gabenansatz : 235 Kr. Erste
Gabe 15 Kr., letzte Gabe 6. 50 Kr.

2. $fc72sc7ieiöe Ams7. Distanz 30 m. Schei-
benbild : Durchmesser 30 cm. 25 Kreise.
Bundes Schwarz 12 cm. 3 Schüsse durch
Addition berechnet. Gabenansatz : 225 Kr.
Erste Gabe 14 Kr., letzte Gabe 6 Kr.

3. Ae7tr. Distanz 30 m. Scheibenbild :

Durchmesser 30 cm. Bundes Schwarz 12 cm.
Nummernbild 4 cm. Derselbe ist unbeschränkt
und kosten je 15 Schüsse 1 Kr.

Gabenansatz : Erste und letzte Nummer je
Vor- und Nachmittags 50 Cts., für 15 Nummern
wird 1 Er. und für weitere Nummern 2 Er.
vergütet. Im Weitern sind 6 Tagesprämien
ausgesetzt. Erste Prämie 6 Kr., letzte 1 Kr. ;

ferner werden die Einnahmen, abzüglich den
Unkosten, per Nummer gleichmässig verteilt.

B. Bedün^ww^en.

In diesen Scheiben haben nur Vereinsmit-
glieder Anspruch, auf Gaben, hingegen ge-
langen in den Stichscheiben Glück und Kunst
2 Ereidöppel zur Versteigerung, wozu auch
Nichtmitglieder berechtigt sind, solche zu er-
steigern.

Waffe: Nur Vereinswaffe zulässig ; es muss
stehend geschossen werden.

4. TVacTidoppefec/iei&e. Distanz 30 m. Schei-
benbild : Durchmesser 30 cm. 25 Kreise. Bnn-
des Schwarz 12 cm. 3 Schüsse durch Addition.
Erster Doppel per Serie à 3 Schüsse kosten
1 Er., jeder weitere 50 Cts. Nachdoppel unbe-
schränkt. Gabenansatz : 75% der Einnahmen
werden vergäbet, 25% fallen zur Deckung der
Unkosten der Vereinskassa zu.

Beteiligung : Auch für Nichtmitglieder be-
recktigt. Waffe beliebig insofern sie der
Distanz entspricht. Es darf kniend oder stehend
geschossen werden.

C. aws dem /SbTräessre^emenf.

Das Schiessen findet bei Herren Gebrüder
Meyer, z. Bössli, statt und beginnt Montag,
den 10. Oktober 1898, morgens 8% Uhr, und
dauert bis mittags 12 Uhr, nachmittags von
1 Uhr bis abends 7 Uhr. Die Gabenverteil-

nng findet abends 8% Uhr statt.- Kür gemüt-
liehe Unterhaltung ist gesorgt. Um Uebrigen
verweisen wir auf den im Schiesstand ange-
-schlagenen Plan und dessen Beglement.

Herisau, im September 1898.
Das Komite.

Werthe Armbrnstschützen des eidg. Verbandes
Die ArmbrusKSchützen-Gesellschaft Herisau

unterbreitet Ihnen vorstehenden Schiessplan
für unser diesjähriges übliches Endschiessen.
Wir haben es uns auch diesmal zur Pflicht
-gemacht, denselben auch für Nichtmitglieder
so günstig als möglich zu gestalten, so dass
jedem Schützen Gelegenheit geboten ist, im
friedlichen Wettkampfe mit uns zu konkurrieren.

Wir laden Sie deshalb kameradschaftlich
ein, sich an unserm Schiessen recht zahlreich
zu beteiligen, und entbieten Ihnen, werte Ver-
bandsgenossen, ein herzliches Willkomm im
Appenzellerland.

Mit Schützengruss und Handschlag

Herisau, im September 1898.

Für das Komite :

J". 717. TïToHer.

Velo-Club Winterthur.
Das CMrewwe« des Je7o-C?w7> IPïnferf7«Mr fin-

det Sonntag, den 2. Oktober vormittags statt.
Teilnehmer am Pennen sind verpflichtet, eine
Ehrengahe in unzweifelhaftem Werte von 4 Fr.
zu gehen, keinen Einsatz. Anmeldungen kön-
nen bis Samstag, den 1. Oktober gemacht wer-
den. Abends findet ein Lampionskorso statt
— im weiteren verweisen wir auf das Zirkular.

Der Vorstand.

Vereinigung des F.-C. Excelsior Zürich mit
dem F.-C. Zürich.

Ganz im stillen waren in letzter Zeit zwi-
sehen den beiden Clubs Verhandlungen zwecks
einer Vereinigung gepflogen worden und die
Frucht derselben ist nun letzten Samstag in
einer Generalversammlung heider Vereine ge-
zeitigt worden. Der Zweck der Vereinigung
ist, der gerade in Zürich überhandnehmenden
Zersplitterung in viele kleinere und dafür
weniger leistungsfähige Clubs mit einem ersten
Schritt entgegenzutreten und anderseits für
die bevorstehende Saison in den Meisterschafts-
spielen eine möglichst tüchtige Mannschaft ins
Feld stellen zu können. Die Generalversamm-
lung war von ca. 60 Mitgliedern besucht. Hr.
W. Weiss, Präsident des E.-C. Z., eröffnete um
1/29 Uhr die Verhandlungen. Er gab einen
kurzen Ueberblick über die vorangegangenen
Unterhandlungen und leitete dann, da die gegen-
seitigen Bedingungen in den Versammlungen
der beiden Clubs bereits aeeeptiert worden
waren, die Vorstandswahlen ein. Dieselben
ergaben folgendes Besultat :

Präsident: Herr Jean Enderli.
Vize-Präsident: „ Viktor Schneider.
Aktuar : „ Casp. Naner.
Quästor : „ Henry Escher.
I. Captain: „ E. Engelke.

II. „ „ Georg Meyer.
Materialverwalter : „ Henry Escher.
Beisitzer : „ R. Strickler.
Korrespondenzen und speziell Anfragen betr.

Matches sind zu richten an Herrn Nauer,
Stüssihofstatt, Zürich I. Vorerst wurde der
neue Vorstand mit der Ausarbeitung der neuen
Statuten beauftragt. Der neue Club behält
den alten Namen des „-F.-C. Zunc/i" bei. Bot-
weis-rot wurde als Clubfarbe aeeptiert, und
wird demgemäss der E.-C. Z. in der kommen-
den Saison in vollständig neuem dress spielen.
Der Spielplatz bleibt im Innenraum der Penn-
bahn zur Hardau und als Clublokal wurde das
bisherige Lokal des E.-C. Excelsior im Café
Landolt bestimmt. Der Verein zählt nun ziem-
lieh genau 100 Mitglieder, wovon ca. 50 Aktiv-
Mitglieder, sodass er in Zukunft drei Mann-
schatten stellen kann, von denen die beiden
ersten an den diesjährigen Meisterschaftsspielen
teilnehmen werden. Die erste Mannschaft ist
durch die Vereinigung zu einer der stärksten
der Schweiz geworden und wird gewiss in dem
kommenden Kampfe ein Wörtchen mitreden
wollen. Dieselbe setzt sich nun definiiiv fol-
gendermassen zusammen :'

Mädler, Widerkehr, Enderli, Gamper, Keller,
Escher, Meyer, Bachmann,

Wettstein, Engelke,
Maehwürth.

Linesman : Walter Weiss.
Die zweiten Mannschaften A und B werden

im Laufe der nächsten Zeit aufgestellt.
Der neue Club gedenkt im nächsten Jahr

während der Sommerzeit auch auf andern
Sportsgebieten thätig zu sein. So hat er sich
mit dem Besitzer der Pennbahn bereits ins
Einvernehmen gesetzt behufs Schaffung eines

Lawn-Tennis Spielplatzes auf der Hardau. Mit
einem hiesigen Puderverein wird der Club
zwecks Erwerbung eines Bootes für eine Puder-
Sektion in Verbindung treten. Die Veranstal-

I tung von athletischen Sports soll auch im kom-
menden Jahre an die Hand genommen werden,
und werden im Juni des nächsten Jahres
Schweiz. Meisterschaften ausgeschrieben werden.

-— Radfahrer-Union Zürich. Wie alljährlich,
so soll auch dieses Jahr die Vereinsthätigkeit
dieses grossen Sportsvereins durch ein auf
Sonntag den 2. Oktober festgesetztes Club-
rennen, verbunden mit Eamilienausflug, ihren
Abschluss finden. Der Vorstand und eine hie-
für bestellte Kommission richten an sämtliche
Mitglieder das Gesuch, sich vollzählig, nament-
lieh auch am Pennen zu beteiligen. Die An-
Ordnungen sind so getroffen, dass es jedem
Fahrer; welcher die vorschriftsmässigen Touren-
Wettfahrten absolviert hat, möglich ist, mit
Aussicht auf Erfolg am Pennen teilzunehmen,
indem viele und schöne Preise den Erfolg des
friedlichen Wettkampfes krönen werden. Die
Strecke Schwamendingen-Dübendorf-Kehraltorf-
Pfäffikon-Uster ist kurz, das Terrain gut und
eben und die Einteilung in Kategorien giebt
jedem Renner die Gewissheit, nur mit ungefähr
gleich starken Gegnern konkurrieren zu müssen.

Die Einladung ergeht auch an die werten
Familienangehörigen zur zahlreichen Teilnahme,
besonders hei dem sich an das Pennen an-
schliessenden gemütlichen Teil im Saal zum
„Usterhof" in Uster, der sich zu einem fröhli-
chen Familienfeste gestalten soll.

Das Programm lautet folgendermassen :

8 Uhr morgens Sammlung im Klublokal
zum Posthof, 8'® Abfahrt nach Schwamen-
dingen, 9®® bis 10"® Abfahrt der drei Kate-
gorien der Penner, 11 bis 11«° Ankunft der
Penner am Endstart in Ober-Uster, 11®° Ge-
meinschaftlicher Frühschoppen in der Brauerei
(Klublokal des V.-C. Uster), 12®° Gemeinschaft-
liches Mittagessen à Kr. 2.50 mit Wein im
Usterhof, 1®* Empfang der per Bahn ankom-
menden Familienangehörigen und Gäste und
hierauf gemütliche Unterhaltung etc. im Saal
zum Usterhof, 4°° Bekanntgabe der Pangord-
nung und Resultate der Penner nebst Kranz-
Verteilung, 5®* Abfahrt der Familienangehörigen
und Gäste per Bahn nach Zürich und daran
anschliessend Besammlung im Klublokal zur
Preisverteilung und Fortsetzung des gemüt-
liehen Teiles.

Die grossen internationalen Herbst-Rennen.

Veranstaltet vom Verband Stadtzürcherischer
Radfahrvereine auf der Hardau.

Achtes Rennwetter, wie es schöner nicht
hätte sein können, begünstigte auch dieses
zweite diesjährige sportliche Unternehmen des
Verbandes Stadtzürcherischer Radfahrvereine.
Hell und klar war der Morgen heraufgestiegen,
die Sonne erwärmte die etwas herbstlich kühle
Morgenluft, ohne indessen lästig zu werden.
Der Morgen galt mehr interurbanen Rennen,
die. infolge Mangels an tüchtiger Konkurrenz
ohne eigentliches Interesse verliefen,
^rassewrewwew des FerJawdes (27 ÄTO.,) Banfora-

retour.
Es wurden 4 Kategorien nach dem Alter

gebildet, die alle zu gleicher Zeit abgiengen.
I. Kategorie: 1. Pyser, Zeit 49 Min. 11 Sek.
Gleich beim Start stürzt Ryser, holt die andern
aber wieder ein, zieht los und fährt die ganze
Strecke allein. II. Kategorie (jüngere):
1. Pösle, 52 Min. 3 Sek.; 2. Walser, 52 Min.
11 Sek.; 3. Heini, 55 Min. 28 Sek. Pösle und
Walser gehen gleich vor und fûhrén abwechselnd
die ganze Strecke. III. Kategorie (älteste) :

1. Fischer, 54 Min. 2 Sek. ; 2. Palmanini, 54 Min.
3 Sek.; 3. .Schmitter, 54 Min. 14 Sek. Schöne
Ankunft der beiden Ersten, sonst nichts Inter-
essantes.

Somit wurden als die drei Ersten folgende
Fahrer erklärt: 1. Pyser, 49 Min. 11. Sek.;
2. Pösle, 52 Min. 3 Sek.; 3. Walser, 52 Min.
11. Sek.

Das ganze Pennen gieng ohne erheblichen
Unfall von statten; die Strassen waren gut,
aber sehr staubig. Nach den Pennen fand eine
Sitzung der Jury in der Hardau statt.

BaTiwrewnen des Verbandes.

Punkt 10 Uhr begannen die Pennen auf
der Bahn, die sehr schön geschmückt war.

T. Junior-Rennen des Ueröandes, 2000 m. : 1.
Asper, 3 Min. 23 Sek.; 2. Müller, 3 Min. 27%
Sek.; 3. Schmitter, 3 Min. 31% Sek. Gleich
zieht Asp er tüchtig los und führt das ganze
Pennen; wie voraus zu sehen war, kommt er
mit grossem Vorsprung als Erster an.

ZJ $enior-.Renuen des Verbandes, Z000 m.
1. Lngon, 7 Min. 52 Sek.; 2. Eurrer, 7 Min.
521/5 Sek.; 3. Pyser, 7 Min. 52®/5 Sek.

Lngon fährt in schlechtem Tempo von zu
Hause weg. Die Renner vertreiben sich die
Zeit mit Stillstandsversuehen bis zur letzten
Runde, wo Lngon vorgeht und Furrer mit Rad-
länge schlägt.

ZZZ. Ver&ands)neistersc7ia/i, 5000 m. 1. Lugon,
8 Min. 59% Sek.; 2. Furrer, 8 Min. 59% Sek.;
3. Asper, 9 Min. 1% Sek.

Furrer führt die ersten drei Runden sehr
scharf, plötzlich verlangsamt sich die Pace,
dann wechseln die Stellungen fortwährend
bis zur letzten Runde, wo Lngon leicht mit
1/2 Länge gewinnt. Um 11% Uhr waren
die Morgenrennen zur allgemeinen Befriedigung
beendet.

Die Pennen nahmen nachmittags 3 Uhr
ihren Anfang. Eines muss vör allem hervor-
gehohen werden, dass die Veranstalter in Bezug
auf Organisation seit dem letzten Pennen doch
bedeutend gelernt haben. Unliebsame, lange
Pausen kamen diesmal gar nicht vor. Das
Programm wickelte sich in rascher Weise
ab. Die Pennen vom letzten Sonntag haben
uns auch insoweit eine wünschenswerte
Neuerung gebracht, als in der Mitte des Platzes
ein grosser, überall sichtbarer Nummernapparat,
wie wir ihn auf allen grössern Pennbahnen
besitzen, zum ersten male funktionierte ; das
Publikum begrüsste die neue Anzeigeweisej sehr.

Was die Pennen anbetrifft, war man all-
gemein der Ansicht, dass sie noch mehr In-
teresse erweckt haben, als die letzten, da
Bourillon als sicherer Sieger vorauszusehen
war. Das Internationale wies zum Beispiel
in den beiden Zwischenläufen und im Endlauf
Felder auf, wie sie von den grössten Pennen
nicht hesser sein könnten.

E. Verb eyen war unbestritten der beste
Penner. Er gewann seine Vorläufe, sowie den
Endlauf sicher. Der junge Frankfurter, der
als einziger in einem vollständigen Trikot fuhr,
wurde hei seinem Siege mit brausendem Jubel
begrüsst. Lächelnd und mit dem Kopfe freund-
lieh nickend, fuhr er die Ehrenrunde. Eros
und Pasini machten ebenfalls beide einen sehr
guten Eindruck. Eros hat sich nun zweimal
für die Niederlage, die er das letzte Mal hier
erlitt, glänzend revanchiert. Das Tandem-
rennen gewannen die beiden gegen unser wohl
bestes schweizerisches Paar in grossartigem
Style. ObTomaselli oder Eros als Partner mit
Pasini fährt, scheint so ziemlich auf dasselbe
herauszukommen ; wir glauben kaum, dass wir
einen schöneren Endspurt zu sehen bekommen
hätten. Robertson enttäuschte sehr. Oh er
gerade nicht in Form ist, oder ob der ihm
vorangehende Ruf ein zu guter ist, wissen wir
nicht; wir haben indessen besseres erwartet.
Auch Champion war nicht auf der Höhe seines
Könnens und musste sich von Lngon regel-
recht schlagen lassen ; dasselbe gilt von Vibert,
der in seinem Vorlaufe sich zwar vor Käser
placieren konnte, aber im Zwischenlaufe un-
placiert blieb. Ganz erstaunliche Fortschritte

wr 34 K. 4aI»r^anM.
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IVsgsu Vivossuisit im Nilitâràisust siuà
alltalligs Dorrssxouàsunsu v'âirsuà àsr Dsit
vou 27. Lsxtsmisr iis 14. Oitoisr au àsu
Lsirstâr: Dsrru àoi. Luttsr, Dslsuastrasss 9,
Dürioi V 2m aàrsssisrsu, vovou Vormsriuug
Tii usimsu iitts.

Dsr Ooutralxrâsiàout.

8okwà. Ai'mbi'U8t8okükknvkl'kAncI.

<?ssâà/îs-/8Mssss?î gsgsisu, vou àsr àm-
irust-LoiütnsugsssDsoiatt DsrisM, Noutag àsu
19. Oitoisr im Dstrags vcm 469 Dr.

N. LâisssI)!«».
1. Kioiseisiös Mm/c. Distaun 39 m. Loiei-

isuiilà: Duroimssssr 39 vm. Duuàss Loivarn
12 mm. 5 Xrsiss, 2 Loiüsss. vovou àsr liss-
ssro gültig ist. Oaisuausatn: 235 Dr. Drsts
Dais 15 Dr., Istnts Oai s 6. 59 Dr.

2. ào/îsâêiôs Amà Dists.Q2i 39 m. Lolioi-
dsiMIcl: Drmàmssssr 39 om. 25 Xrsiss.
àriàss Lstl-lvm^ 12 <zm. 3 Làûsss ànroli
^ààiticm Izsrssimst. 9ig.liSQLlii8à: 225 ?r.
Lmsts dg-5s 14 ?r., làts (Z-às 6

3. Distgâ 39 m. Lv1lsi56ii5ilci:
Duràmssssr 39 om. àv4s8 3oiivs.r2! 12 om.
i>slimmsrn5i1à 4 sm. Dsrsâs ist urldsLoiirAiiIxt
Qml ìostsii ^s 15 Loiiüsss 1

9i-a5siig.rlsà: ürsts illuà làts àmmsr .^s

Vor- maà UaoIimittg.AS 59 <9ts., Kr 15 àmmora
virà 1 Vr. imà tür vmitsrs IlrlmmsrQ 2 Vr.
vsrZmtst. Im Vsitsim sircà 6 ?aASs^r'âmisQ
amsZosst^t. ürsts Vr'âmis 6 Vr., làts 1 Vr. ;

Isrnsr vsrZ.su âis ûirmàmsQ, Ä^^ÜAlisii clsrl

Iláostso, xsr àmmsr ZIsioilmässiA verteilt.
7?. .LscàAMAM.

In àisssu Làsi5ôli iig.5sn mir Vorsinsmit-
A'Iisàor ^.rlsxrnà ami (4g,5sil, IlinASAsn Zs-
lAQASii. in àsii Ltioiisolisi5sii. (Aliioi: rmà Xurst
2 Vrsiàôxxsl mir VsrstsiA'srrmA, v^o^u aiisii
HisiitinitAlioàsr 5srsoiitÌA't siiià, soloiis 2ii sr-
stsiZsrii.

IVaiks: Hlir Vsrsiiisvs.iks 2!>iI'âssÌA; es muss
stoiisuà g'ssàosssu vsràsu.

4. VciÄÄoMÄsäsibs. Distuu^ 39 m. Lslisi-
izsudilà: Durcàmssssr 39 om. 25 Ivrsiss. Ituu-
àss Loliv/ur^ 12 om. 3 Làîîsss àuroii ^.4àitiou.
Drstsr Doxxsl xsr Lsris à 3 Loiiüsss iiostsu
1 Vr., isàsr vsitsrs 59 9!ts. Huoiiàopxsl uuds-
Loiirûuìt. du5slls.usà: 75°/» àsr ìuimulimsu
-cvsràsu vsrZg,5st, 25°/o tullou mir DsàuuZ àsr
Vuizostsii àsr Vsrsiusìussu 2lU.

LstsiliAuuK: àoli tur U'iàtmitAlisàsr izs-

rsâtiZt. ^Vuà ì>sIisÍzÌA- iusolsru sis àsr
Distune sutsxrîàt. 42s âurt íiuisiià oàor stàsiià
Zssoiiosssu vsràsu.

t?. àsMA aus c^S!^ /8eNsssrsZ-?smsnt.

Dus Lsiiissssu àuàst 5si Dsrrsu Ds5rûàsr
Ms^sr, m Dössli, statt uuà 5sAÌuut ZloutuK,
àsu 19. Oktodsr 1898, morZsus 8^/2 Dàr, uuà
àuusrt 5is mittuZs 12 Diir, uasiimittaZs vou
1 Dir iis uisuàs 7 Dir. Dis Daisuvsrtoil-
UUA iuàst uisuàs 8^/s Dir statt/ Dür Asmüt-
Dois DutsrialtuuZ ist A'ssorZt. Dm Dsiri^su
vorvsissu vir aul àsu im Foiissstauà auZs-
ssilaZsusu DIau uuà àssssu DsZIsmsut.

Dsrisau, im Lsxtsmisr 1898.
Das Xomits.

^Vsrtis ^rmirustssiüt^su àss siàZ. Vsriauàss!
Dis ^rmirusDZoiütssu-DössIlsviatt Dsrisau

uutsrirsitot liusu vorstsisuàsu Loiissszzlau
iür uussr àissjâiriZss üilisiss Duàsoiissssu.
V^ir iaisu os uus auoi àissmai 2ur Diisit
Asmaoit, âsusslisu ausi tür DisitmitAÜsäsr
so ZüustiZ als möZlisi 2u Zsstaltsu, so àass
^'sàsm Zsiütlzsu DslsZsuisit Zsiotsu ist, im
ïrisàlioisu lVsttiamxts mit uus 2iu iouiurrisrsu.

IVir laàsu Lis àssiali iamsraàssiaAisi
siu, sisi au uussrm Loiissssu rsoit sailrsioi
21U istsilÎASu, uuà sutiistsu liusu, ivsrts Vsr-
iauàsZsuosssu, siu isr^lisiss IVilliomm im
^xxsu^sllsrlauà.

Nit LsiàsuZruss uuà DauàssilaZ
Dsrisau, im Lsxtsmisr 1893.

Dür àas Domits:
V. M. DoDsr.

Vklo-LIuk Viintki-tliui-.

Das Dà^rs»?îsn à Ds?o-K»ö M?îtsrè/îî^r iu-
àst LouutaZ, àsu 2. Oitoisr vormittags statt.
Dsilusimsr am Dsuusu siuà vsrxiioitst, sius
Dirsugais iu uu^vsitsliattsm IVsrts vou 4 Dr.
2u gsisu, isiusu Diusà. Humslàuugsu iöu-
usu iis Lamstag, àsu 1. Oitoisr gsmaoit vsr-
àsu. ^isuàs iuàst siu Damxiousiorso statt
— im vmitsrsu vsrMsissu vir aut àas ^iriular.

Dsr Vorstauà.

Vkrsinigung llk8 i^ -8. ^xeel8ioi- ?làlz mit
llsm ss.-L. 2!üi-ilZk.

Dauü im stillsu varsu iu làtsr ^sit 2iivi-
soisu àsu isiàsu (lluis Vsriauàluugsu ^visois
siusr Vsrsiuiguug gsxiogsu voràsu uuà àis
Druoit àsrsslisu ist uuu lstzitsu Lamstag iu
siusr Dsusralvsrsammluug isiàsr Vsrsius gs-
Zeitigt ivoràsu. Dsr ^ivssi àsr Vsrsiuiguug
ist, àsr gsraào iu ^íûrivi ûisriauàusimsuàsu
^srsxlittsruug iu visls ilsiusrs uuà àatîir
ivsuigsr Isistuugstaiigs Oluis mit siusm srstsu
Lsiritt sutgsgsu^utrstsu uuà auàsrssits tir
àis isvorstsisuàs Laisou iu àsu Nsistsrsoiaits-
sxislsu sius möglisist tüoitigs Nauusoiait ius
Dslà stsDsu 2U iöuusu. Dis Dsusralvsrsamm-
luug vmr vou sa. 69 Nitglisàsru issusit. Dr.
V7. V^siss, Dr'âsiàsut àss D.-O. ^i., srôàsts um
^29 Dir àis Vsriauàluugsu. Dr gai siusu
iurizsu Dsisrilià üisr àis voraugsgaugsusu
Dutsriauàluugsu uuà lsitsts àauu, àa àis gsgsu-
ssitigsu Dsàiuguugsu iu àsu Vsrsammluugsu
àsr isiàsu Dluis isrsits aossxtisrt v/oràsu
varsu, àis Vorstauàsivailsu siu. Dissslisu
orgaisu tolgsuàss Dssultat:

Dr'âsiàsut: Dsrr àsau Duàsrli.
Viîis-Drâsiàsut: „ Viitor Lsiusiàsr.
àtuar: „ Dasx. Dausr.
(^u'âstor: „ Dsur^ Dsoisr.
I. Laxtaiu: „ D. Dugslis.

II. „ - „ Dsorg Ns^sr.
Natsriaívsrvialtsr: „ Dsur^ Dssisr.
Dvisitasr : „ D. Ltrisilsr.
Dorrssxouàsuzlsu uuà sxoziisll Vutragsu istr.

Natoiss siuà 2U rioitsu au Dsrru Dausr,
Ltüssiiolstatt, Dürioi I. Vorsrst vmràs àsr
usus Vorstauà mit àsr liusarisituug àsr nsusu
Ltatutsu isaultragt. Dsr usus (llui isi'âlt
àsu altsu Damsu àss „-D.-D. ^ïrio/î" isi. Dot-
vmis-rot vurào aïs Dluilaris assxtisrt, uuà
virà àsmgsm'âss àsr D.-D. D. iu àsr iommsu-
àsu Laisou iu vollst'âuàig ususm àrsss sxislsu.
Dsr Lxisl^llà ilsiit im luusuraum àsr Dsuu-
iaiu 2ur Daràau uuà aïs (lluiloial vuràs àas

iisisrigs Doial àss D.-tl. Dxoslsior im Dais
Dauàolt isstimmt. Dsr Vsrsiu 2'âilt uuu ^ism-
lisi gsuau 199 Nitglisàsr, -cvovou sa. 59 ^itiv-
Nitglisàsr, soàass sr iu Duiuutt àrsi Nauu-
ssiattsu stsllsu iauu, vou àsusu àis isiàsu
srstsu au àsu àiss^'âirigsu Nsistsrssiattssxislsu
tsilusimsu vsràsu. Dis srsts Nauusoiait ist
àursi àis Vsroiuiguug ^u siusr àsr st'âristsu
àsr Lsiivsi? gsivoràsu uuà ivirà gsvàss iu àsm
iommsuàsu Xamxis siu V^örtsisu mitrsàsu
v^ollsu. Dissslis sàt sisi uuu àsiuiliv iol-
gsuàsrmasssu ^usammsu:
Nâàlsr, IViàsrisir, Duàsrli, Damxsr, Dsllsr,

Dssisr, Nsz^sr, Dasimauu,
IVsttstsiu, Dugslis,

Nasiv^ürti.
Diussmau: Valtsr IVsiss.

Dis Zlvisitsu Nauussiaitsu 1^. uuà D vsràsu
im Dauis àsr u'âoistsu Dsit autgsstsilt.

Dsr usus Dlui gsàsuit im uäsistsu àair
î'áirsuà àsr Lommsr^sit auoi aui auàsru
Lportsgsiistsu ti'âtig su ssiu. 3o iat sr sisi
mit àsm Dssitssr àsr Dsuuiaiu isrsits ius
Diuvsrusimsu gssstzit isiuis Loiaàug siuss

Davu-Dsuuis Lxislxlàes aui àsr Daràau. Nit
siism iissigsu Duàorvsrsiu 3virà àsr Olui
sursois Drivsriuug siuss Dootss iür sius Duàsr-
ssitiou iu Vsriiuàuug trstsu. Dis Vsraustal-
tuug vou atilstisoisu Lxorts soll auoi im iom-
msuàsu àairs au àis Dauà gsuommsu vsràsu,
uuà ivsràsu im àuui àss u'âoistsu àairss
ssiivsilZ. Nsistsrsoiaitsu ausgssoirisisu ivsràsu.

— kîaàlii'el'-Union lüi'ioli. IVio alh'âirlioi,
so soll auoi àiosss àair àis Vsrsiustiâtigisit
àissss grosssu Lxortsvsrsius àuroi siu au!
Louutag àsu 2. Oitoisr isstgssst^tss Olui-
rsuusu, vsriuuàsu mit Damilisuausiug, iirsu
^.isoiluss iuàsu. Dsr Vorstauà uuà sius iis-
iür isstsDts Dommissiou rioitsu au sâmtliois
Nitglisàsr àas Dssusi, sisi volD'âilig, uamsut-
lioi auoi am Dsuusu 2U iotsiligsu. Dis l^u-
oràuuugou siuà so gotroüsu, àass ss ^sàsm
Dairsr^ 3vs1oisr àis vorsoiriitsmâssigsu Doursu-
v/sttkairtsu aisolvisrt iat, möglioi ist, mit
Tiussioit aui Drtolg am Dsuusu tsiDuusimsu,
iuàsm visls uuà soiöus Drsiss àsu Driolg àss
IrisDioisu IVsttiam^iss iröusu vsràsu. Dis
Ltrsois Loiivamsuàiugsu-Dûisuâorl-Dsiraltori-
Diäiiiou-Dstsr ist iurzi, àas Dorraiu gut uuà
sisu uuà àis Diutsiluug iu Datsgorisu gisit
^sàsm Dsuusr àis Dsvissisit, uur mit uugslâir
glsloi starisu Osgusru iouiurrisrsu 2U müsssu.

Dis Diulaàuug srgsit auoi au àis vmrtsu
Damilisuaugsiörigsu sur sailrsioisu Dsiluaims,
issouàsrs isi àsm sisi au àas Dsuusu au-
soilissssuàsu gsmütlisisu Dsil im Laal 2um
„DstorioD iu Dstsr, àsr sisi 2u siusm iröili-
oisu Damilisuissts gsstaltsu soll.

Das Drogramm lautst iolgsuàsrmasssu:
8 Dir morgsus Lammluug im Dluiloial

2um Dostioi, 8^° Viiairt uaoi Loiv/amsu-
àiugsu, 9^b iis 19°° Viiairt àsr àrsi Dats-
gorisu àsr Dsuusr, 11 iis 11°° àiuuit àsr
Dsuusr am Duàstart iu Oisr-Dstsr, 11°° Os-
msiusoiaitlioior Drüissioxxsu iu àsr Drausrsi
(Dluiloial àss V.-O. Dstsr), 12°° Dsmsiusoialt-
lioiss Nittagssssu à Dr. 2.59 mit IVsiu im
Dstsrioi, 1°^ Dmxiaug àsr xsr Daiu auiom-
msuàsu Damilisuaugsiörigsu uuà Dâsts uuà
iisraui gsmütliois Dutsrialtuug sto. im Laal
2um Dstsrioi, 4°° Dsiauutgais àsr Daugorà-
uuug uuà Dssultats àsr Dsuusr usist Drau?-
vsrtsiluug, 5°à Viiairt àsr Damilisuaugsiörigsu
uuà Oästs xsr Daiu uaoi Dürioi uuà àarau
ausoilissssuà Dssammluug im Dluiloial 2ur
Drsisvsrtsiluug uuà Dortsàuug àss gsmüt-
lioisu Dsilss.

l)iö gi-088kn intkiNÄtiottalkn ^S>b8t-kîkiinen.

Voràustaltst vom Vsriauà Ltaàt^ûrsisrisoisr
Daàiairvsrsius aui àsr Daràau.

î^oitss Dsuu3vsttsr, vàs ss soiöusr uioit
i'âtts ssiu iöuusu, isgüustigts auoi àissss
sivsits àiss)âirigs sxortlisis Dutsrusimsu àss
Vsriauàss Ltaàûroisrisoisr Daàiairvsrsius.
Dell uuà ilar var àsr Norgsu israuigsstisgsu,
àis Louus srv^ârmts àis stv^as isristlioi iüils
Norgsuluit, oius iuàsssou lästig 2u v?sràsu.
Dsr Norgsu galt msir iutsruriausu Dsuusu,
àis. iulolgs Naugsls au tüoitigsr Douiurrsuis
oius sigsutlioiss lutsrssss vsrlioiou.
Krasss?îrs?ms» Äss Dôrôauàs à.^) ârà»-

MàcmFSU rstuW'.
Ds vuràsu 4 Datsgorisu uaoi àsm Vltsr

gsiilàst, àis alls 2m glsioisr Dsit aigisugsu.
I. Datsgoris: 1. Dz^ssr, Dsit 49 Niu. 11 Lsi.
Olsioi ioim Ltart stürmt Dz^ssr, iolt àis auàsru
aisr visàsr siu, 2lisit los uuà iâirt àis gaims
Ltrsois allsiu. II. Datsgoris ()üugsrs) :

1. Dösls, 52 Niu. 3 Lsi. z 2. IValssr, 52 Niu.
11 Lsi. z 3. Dsiui, 55 Niu. 28 Lsi. Dösls uuà
IValssr gsisu glsioi vor uuà iüirsu aivsoissluà
àis gauzis Ltrssis. III. Datsgoris (âltssts) :

1. Disoisr, 54 Niu. 2 Lsi. ; 2. Dalmauiui, 54 Niu.
3 Lsi.; 3. Doimittsr, 54 Niu. 14 Lsi. Loiöus
àiuuit àsr isiàsu Drstsu, soust uioits lutsr-
sssautss.

Lomit îuràsu als àis àrsi Drstsu tolgsuàs
Dairsr srilârt: 1. Dz^ssr, 49 Niu. 11. Lsi.;
2. Dösls, 52 Niu. 3 Loi.,- 3. IValssr, 52 Niu.
11. Lsi.

Das garms Dsuusu gisug oius srisilioisu
Dutall vou stattou,- àis Ltrasssu varsu gut,
aisr ssir stauiig. Daoi àsu Dsuusu lauà sius
Liàuug àsr àur^/ iu àsr Daràau statt.

Dcàîrsnnsn àss Vsrànàss.
Duuit 19 Dir isgauusu àis Dsuusu aul

àsr Daiu, àis ssir soiöu gssoimüoit var.
D -Dmior-Dsulmu àssDsrduuàss, Z999 m.: 1.

^.sxsr, 3 Niu. 23 Lsi.- 2. Nüllsr, 3 Niu. 27°/z
Lsi. ; 3. Loimittsr, 3 Niu. 3D/s Lsi. Olsisi
^isit Vsxsr tüoitig los uuà tüirt àas gau^s
Dsuusu; -cvis voraus ^u ssisu var, iommt sr
mit grosssm Vorsxruug als Drstsr au.

Dl ^ôlîior-7ê6????s)î àss Derès^àss, 4999 «.
1. Dugou, 7 Niu. 52 Lsi.; 2. Durrsr, 7 Niu.
52^/5 Lsi.; 3. D^ssr, 7 Niu. 52°/g Lsi.

Dugou tâirt iu soilsoitsm Dsm^zo vou siu
Dauss vsg. Dis Dsuusr vsrtrsiisu sisi àis
Dsit mit Ltillstauàsvsrsuoisu iis nur lstntsu
Duuàs, vo Dugou vorgsit uuà Durrsr mit Daà-
lâugs ssilagt.

DU. Vsrbcmàsliìôistôrsâu/è, 6999 m. 1. Dugou,
8 Niu. 59'/s Lsi.; 2. Durrsr, 8 Niu. 59°/s Lsi.;
3. ^.sxsr, 9 Niu. D/s Lsi.

Durrsr lüirt àis srstsu àrsi Duuàsu ssir
soiarl, xlötnlioi vsrlaugsamt sisi àis Dass,
àauu vmsisolu àis Ltslluugsu loràâirsuà
iis nur lstntsu Duuàs, r?o Dugou lsioit mit
^/2 Dâugs gsv?iuut. Dm ID/t Dir varsu
àis Norgsursuusu nur aDgsmsiusu Dstrisàiguug
issuàst.

Dis Dsuusu uaimsu uasimittags 3 Dir
iirsu i^utaug. Diuss muss vor allsm isrvor-
gsioisu îsràsu, àass àis Vsraustaltsr iu Dsnug
aut Organisation ssit àsm lstntsu Dsuusu àooi
ioàsutsuà golsrut iaisu. DuDsisams, laugs
Daussu iamsu àiosmal gar uioit vor. Das
Drogramm v/ioislts sisi iu rasoisr ^Vsiss
ai. Dis Dsuusu vom lstntsu Louutag iaisu
uus auoi iusovmit sius vmusoiousvmrts
Dsusruug gsiraoit, aïs iu àsr Nitts àss Dlatnss
siu grosssr, üisrall sioitiarsr Dummsruaxxarat,
??is vàr iiu aut allsu grösssru Dsuuiaiusu
issitnsu, num srstsu mals luuitiouisrts; àas
Duiliium isgrüssts àis usus Tiunsigsvsiss/ssir.

V^as àis Dsuusu auistriM, var mau ail-
gsmsiu àsr ^usioit, àass sis uosi msir Iu-
tsrssss srv^soit iaisu, aïs àis lstntsu, àa
Dourillou aïs sioisrsr Lisgsr vorausnussisu
vmr. Das lutsruatiouals viss num Dsisxisl
iu àsu isiàsu ^visoisulâutsu uuà im Duàlaul
Dslàsr aut, vàs sis vou àsu grösstsu Dsuusu
uioit issssr ssiu iöuutsu.

D. Vsriszmu var uuisstrittsu àsr issts
Dsuusr. Dr gsvmuu ssius Vorläuls, sovis àsu
Duàlaut sioisr. Dsr )uugs Drauiturtsr, àsr
als siunigsr iu siusm vollst'àuàigsu Driiot luir,
vuràs isi ssiusm Lisgs mit iraussuàsm àuiol
isgrüsst. Dâoisluà uuà mit àsm Doxts lrsuuà-
lioi uisisuà, luir sr àis Dirsuruuàs. Dros
uuà Dasiui maoitsu sisutalls isiàs siusu ssir
gutsu Diuàruoi. Dros iat sioi uuu nvsimal
lür àis Nisàsrlags, àis sr àas lstnts Nal iisr
srlitt, glâunsuà rsvauoiisrt. Das Dauàsm-
rsuusu gsvauusu àis isiàsu gsgsu uussr voil
isstss ssivsinsrisoios Daar iu grossartigsm
Ltzàs. Oi Domassli oàsrDros aïs Dartusr mit
Dasiui lâirt, soisiut so nismlioi aul àassslis
israusnuiommsu; vir glauisu iaum, àass vm
siusu soiöusrsu Duàs^urt nu ssisu isiommsu
iâttsu. Doisrtsou sutt'âussits ssir. Oi sr
gsraàs uioit iu Dorrn ist, oàsr oi àsr iim
voraugsisuàs Dut siu nu gutsr ist, visssu vir
uioit; vir iaisu iuàssssu issssrss srvartst.
Vuoi Oiamxiou var uioit aut àsr Döis ssiuss
Döuusus uuà mussto sioi vou Dugou rsgsl-
rsoit soilagsu lasssu ; àassslis gilt vou Viisrt,
àsr iu ssiusm Vorlauts sioi nvar vor Dâssr
^laoisrsu iouuts, aisr im Dvisoisnlauts uu-
xlaoisrt ilisi. Daun srstauuliois Dortsoiritts



macht Lugon. Nicht nur gewann er am Morgen
das Seniorfahren und die Meisterschaft von
Zürich, sondern er konnte auch im Interna-
tionalen einen ehrenvollen Platz hinter Yer-
heyen und Eros und vor Champion einnehmen
indem er in sjeipem. Vorlauf auch Robertson
regelrecht ' abfertigte. Lugon s,o weiter
trainiert, dann haben wir in ihm im nächsten
Jahre einen erstklassigen Vertreter der Schweiz
Käser scheint allmählich seine alte Form wieder
zu gewinnen, wenigstens gab er im Prämien-
fahren ein schönes Zeugnis seiner Leistungs-
fähigkeit, indem er dem übrigen Felde in der
Schlussrunde um ca. 50 m. wegeilte ; im Inter-
nationalen freilich war er von Vibert - mit einer
halben Radlänge geschlagen worden. Dufaux
machte den Eindruck eines untrainierten une
unsicheren Fahrers. Sein Rad schwankte
öfter, auch haben wir ihn schon viel ruhiger
fahren sehen; er war sehr aufgeregt. Furrer
hat sich entschieden verbessert und wird im
nächsten Jahr auch ein beachtenswerter Flieger
werden. Doch nun zu den Rennen selber:

1.

Offen für alle Fahrer, die noch keinen ersten
oder zweiten Preis errungen. — Distanz 2000
Meter, Serien à 1200 Meter. Einsatz Fr. 2.-

1. Preis Fr. 30.— II. Preis Fr. 20.—
III. Preis Fr. 10.—

Der erste und zweite jeder Serie kommt in
den Endlauf.
I. Serie: 1. Asper, Veloclub a./d. Sihl, 2'2%";

Tschudin, Basel, 2' 2%";
Es fahren 5 Renner. Tschudin führt das

ganze Rennen. In der letzten Runde geht
beim Einlaufen in die erste Kurve Asper in
schönem Spurt lös und nimmt den andern so-
fort einige Längen, die er auch bis zum Schlüsse
beibehält. Tschudin 2 Längen zurück, sicherer
Zweiter. N. P. : Plösser, Schubiger, Rösle.

II. Serie: 1. Kämmerle, Basel, 2' 33%",
.2. Roth, „ 2' S33/5".

Kämmerle führt das Rennen und gewinnt
es mit einer Länge vor Roth. N. P.: Ruedi
und Böhny.

Endlauf: 1. Kämmerle, Basel, 3' 55";
2. Roth, 3' 551/5;
3. Asper, 3' 55%.

Unter abwechselnder Führung geht das
Feld in gutèm Tempo. In der letzten Runde
beginnt Asper in der ersten Kurve mit dem
Spurt. Kämmerle hängt sich an, geht bei ihm
beim Einlaufen in die Gewinnseite vorbei und
auch Roth schlägt Asper, der seine Kraft aus-
gegeben.

U. Grosses ircZerwcrfionaües '.HZmpf/b/zren.
Offen für alle Fahrèr mit einsitzigen Maschinen.
Distanz 2000 Meter, Serien à 1200 Meter.

Einsatz Fr. 5.— <-'
I. Preis Fr. 500.— II. Preis Fr. 200.—

III. Preis Fr. 100.—
Der erste und zweite jeder Serie kommen

in die Zwischenläufe.
I. Serie: 1. Pasini, 2' 33%;

2; Champion, 2' 33%;
3. Isler.

Es starten nur die 3 Fahrer. Die Start-
pistole versagt, doch gilt der Start. Zuerst
setzt sich Isler an die Spitze und im Bummel-
tempo wird die erste Runde gefahren. Bei
der 2. Runde nimmt Champion- die Tête. In
der letzten Runde eröffnet Pasini, der immer
an 2. Stelle gelegen, den Kampf uud vermag
Champion eine Länge zu nehmen. Isler
zwei Längen zurück.

II. Serie: 1. Eros, 2' %";
2. Vibert, 2' %";
3. Käser, 2' 1".

Sehr schönes Rennen. Jeder nimmt einmal
die Führung an sich. Eros biegt als erster
in die letzte Kurve ein. Vibert hängt sich
an sein Hinterrad und Käser, der schlecht
placiert ist, vermag nicht aufzukommen. Halbe
Radlänge trennt den ersten vom zweiten,
ebenso den dritten.

HI. Serie: 1. Lugon,
2. Robertson,
3. Dörflinger.

Es starten nur die drei. Sie machen Still-
standsversuche. Robertson erbarmt sich schliess-
lieh und übernimmt die Führung. Bummelei.
Beim Einlaufen ist die Reihenfolge Dörflinger,
Robertson, Lugon. In der letzten Geraden
geht Robertson in mächtigem Spurt vor. Lu-
gon vermag'ihm zu folgen und dicht vor dem
Band gewinnt er dem Engländer mit einem
letzten Pedaltritt einen kleinen Vorsprung ab
und geht als erster übers Band. Ungeheurer
Jubel.

IV. Serie: 1. Verheyen, 2' 20%";
2. Dufaux, 2' 21";
3. Furrer.

Verheyen führt das ganze Rennen. Ver-
heyen und Furrer spurten die ganze letzte
Runde auf gleicher Höhe. Im letzten Momente
kommt Dufaux auf und soll nach dem Aus-
Spruch eines Teils der Jury den 2. Platz mit
Pneumatikstärke besetzt haben. Hätten wir
zu entscheiden gehabt, wir hätten auf totes
Rennen der beiden erkannt. Konstatieren
müssen wir, dass 50 cm. vor dem Band Furrer
noch einen klaren Vorsprung von ca. 30 cm.
hatte.

Kkdsclewtew/e des iJmjd/bArews.
1. Lauf: 1. Eros 2' 27%";

2. Champion 2' 28";
3. Robertson 2' 28%";
N. P. Vibert.

_Ein schönes Feld setzt sich unter Viberts
und Champions Führung in Bewegung. Eros,

Vibert und Champion beginnen den Endspurt
gleichzeitig und sind auf gleicher Höhe bis in
die Einlaufskurve. Auf einmal scheidet in der
letzten Geraden Vibert aus und giebt aus un-
bekannten Gründen auf. Robertson schlechter
Dritter.

2. Lauf : 1. Verheyen 2' 23%" ;
2. Lugop 2' 24" ;

3. Pasini.
N. P. Dufaux.

Verheyen, Pasini, Lugon und Dufaux fahren
in Bummeltempo die ersten 2 Runden. In der
letzten Kurve sind alle 4 Fahrer beieinander.
In ganz unverantwortlicher Weise greift auf
einmal Dufaux nach Pasinis Arm und hält die-

sen förmlich zurück. Pasini stoppt ab und er-
hebt die Hand zum Protest. Indessen fährt
er doch noch sein Rennen nach Hause und ge-
winnt den 3. Platz. Da die beiden Ersten in-
dessen nichts mit der Behinderung zu thun
haben, kann dem Protest nicht Folge gegeben
werden.

Die Fahrweise Dufaux erregte allgemeine
Missbilligung und mit dem Ausschluss Pasinis
wurde das Publikum um einen schönen End-
kämpf gebracht. Dm/cwjc trarde /tör aße
den Eenne-w disgnedi/feierf.

Kncßati/!
1. Verheyen 3' 54" ;

2. Eros 3' 54%" ;

3. Lugon 3';
N. P. Champion.

Ein Feld, wie wir es in Zürich noch nie
gesehen haben, setzt sich unter Führung von
Champion in Bewegung. Champion bleibt an
der Spitze bis zur 4. Runde, wo er von Ver-
heyen abgelöst wird. Lugon, der heute unbe-
dingt zu den Besten gehörte, hängt sich immer
an Verheyen an, er scheint seinen Mann zu
kennen. Ein prachtvoller Endkampf entwickelt
sich. Verheyen gewinnt immer mehr Terrain
und geht als sicherer Sieger übers Band. Eros
1/2 Länge zurück, ebenso von diesem Lugon,
der Champion sicher schlägt.

III. Prämiew/akren.
Offen für alle Fahrer mit einsitzigen Ma-

schinen. Distanz 4000 Meter. Einsatz Fr. 3.—.
Preise: Der erste jeder Runde erhält eine

Prämie von Fr. 10.— ; der erste der letzten
Runde Fr. 30.—; der zweite Fr. 20.— ; der
dritte Fr. 10.—.
1. Runde 1. Colombani 2. Eurrer
2- „ 1. Pasini 2- „
3. „ 1. Pasini 2. Ryser
4. „ 1. Eros 2. Käser
5. 1. Issler 2. Robertson
6. „ 1. Robertson 2. Käser
7. „ 1. Käser 2. Robertson
8. „ 1. Robertson 2. Issler
9. „ 1. Käser 2. Issler
Schlussrunde 1. Käser 2. Dörflinger

3. Robertson.
Nachdem eine Anzahl Fahrer ihre Prämien

geholt, scheiden die meisten aus. Eros, der
durch eine Behinderung beim Start zuriickge-
blieben, spurtet fast die ganze 4. Runde und
gewinnt die Prämie ; dann scheidet er aus.
Als eine Gruppe an der Spitze führen von der
5. Runde an Robertson, Issler und Käser, die
die Prämien unter sich teilen. In der Schluss-
runde giebt Käser wieder eine Probe seines
Könnens ; er läuft Robertson und Issler einfach
nur ca. 50 m davon und heimst die Endprämie ein
Beim Einlaufen in die letzte Kurve kommt plötz-
lieh Dörflinger aus dem 2. Glied in mächtigem
Spurt hervor und gewinnt den 2. Platz vor
Robertson.

IE InfenmtiowaZes Pctlren mit me/trsifAtyew
-Maschine«.

Distanz 4000 Meter, Zwischenläufe 2000 M.
Einsatz Fr. 5.— per Maschine.

I. Preis Fr. 200.—, H. Preis Fr. 100.-
IH. Preis Fr. 50.—.

1. Paar: Pasini-Eros.
2. „ Champion-Vibert.
4. „ Furrer-Ryser.
N. P. Knecht-Horber.

Ein Fünferfeld: Käser-Verheyen, Furrer-
Ryser, Pasini-Eros, Horber-Knecht, Champion-
Vibert setzt sich unter Horbers Führung in
Bewegung. Beim Tandem Käser-Verheyen ist
die Kette locker und knattert, weshalb die
beiden sofort aufgeben. Bei der 5. Runde ist
die Reihenfolge folgende: Knecht-Horber, Pa-
sini-Eros, Furrer-Ryser, Champion-Vibert. Von
nun an beginnt eine wilde Hetzjagd. Pasini-
Eros setzen sich an die Spitze, Champion-Vibert
liegen in der Folge an zweiter Stelle und
Furrer-Ryser dicht dahinter. Der Endkampf
ist grossartig; doch bereits in der Einlaufe-
kurve haben Pasini-Eros 2 kleine Längen, eben-
so Champion-Vibert vor Furrer-Ryser.

E. Trosf/alren.
Offen für alle Fahrer, welche in den vor-

hergehenden Rennen keinen Preis errungen.
Distanz 2000 Meter, event. Serien à 1200 Mt.
Nur einsitzige Maschinen zulässig.

I. Preis Fr. 30.—, II. Preis Fr. 20.—,
HI. Preis Fr. 10.—.

1. Colombani;
2. Issler;
3- Dufaux.

Dufaux, der nun zum Trostfahren doch zu-
gelassen wird, versucht einen seiner berühmten
400 m Spurts, vermag ihn aber nicht auszuhalten
und wird in der Einlaufsgeraden sowohl von
Colombani als von Issler geschlagen.

Damit war das Programm abgewickelt."
An die Rennen, die programmmässig um 6 Uhr

ihren Abschluss fanden, schloss sich abends im
Kasino Zürich III die Preisverteilung und eine
gemütliche Unterhaltung an.

* **
So wäre denn der letzte Renntag für Zürich

in diesem Jahre vorbei und mit nächster "Woche
zieht der Fussball wieder auf den Innenraum
der Rennbahn ein. Mögen unsere zürch. Renner
aber nicht verrosten, sondern so lange es noch
die Witterung erlaubt, sich auf folgende Kämpfe
präparieren.

Armbrustschiessen.
Armbrustschiessen Wiedikon. Der Benjamin

der schweizerischen Vereinsbünde ist unstreitig
der „Eidgen. Armbrustschützenverein", welcher
diesen Sommer sein erstes Fest in Zürich feierte
und schon eine stattliche Anzahl Sektionen
zählt. Eine der grössten Sektionen dieses Ver-
bandes ist der „Armbrustschiessverein Wiedi-
kon", welcher am Sonntag mit seiner Fahnen-
weihe ein Ehrengaben- und Freischiessen verband
und sich ausserordentlich übte, ächter Nach-
folger des Meisterschützen Teil zu werden.

Im Kehr und Stich wurde den ganzen Tag
lebhaft geschossen, denn neben den eigenenhatten
sich auch viele Mitglieder anderer benachbarter
und befreundeter Sektionen eingestellt, um sich
in edlem Konkurrenzkampfe zu messen und
einen der ausgesetzten schönen Preise zu er-
ringen. Trotz der einfachen Waffen und der
noch meist sehr jungen Mitglieder des Vereins
wurde recht brav geschossen und der Sieg der
Meisterschaft ward nicht leicht gemacht. Die
höchste zu erreichende Punktzahl war in 3
Schüssen 36 Punkte, welche vom ersten Ge-
winner beinahe erreicht wurde.

Mittags 121/2 Uhr, nach Beendigung des
Vormittagsschiessens, fand vor einem zahlreichen
Publikum die feierliche und offizielle .FaTmere-

ü&erya5e durch die Patensektion Unterstrass
statt. Ihr Festredner, Herr Bebsamen, Präsi-
dent, verdankt einleitend die freundliche Ein-
ladung als Patensektion zur Fahnenweihe der
Nachbarsektion Wiedikon, welche geeignet sei,
die freundschaftlichen Beziehungen in Zukunft
noch enger zu knüpfen. Er enthüllt die Fahne
mit dem Wunsche, dass die Mitglieder des
Armbrustschützenvereins Wiedikon sich der-
selben stets treu zur Seite stellen. Als Zeichen
der Sympathie und Freundschaft der Paten-
Sektion zum festgebenden Vereine überreicht
Herr Rebsamen demselben einen Becher, in
der angenehmen Erwartung, dass derselbe stets
nur in fröhlicher Runde kreise und der Paten-
Sektion ein gntes Andenken sichere. Sein Hoch
gilt dem Armbrustschützenverein Wiedikon
speziell und dem Schützenwesen im Allgemeinen

Herr J. Aeberli, Präsident des festgebenden
Vereins, nimmt die Fahne entgegen und be
grüsst dieselbe mit schwungvollen und begei-
sterten Worten. Als lang ersehntes Ziel und
als Zweck langer, unverdrossener Arbeit heisst
er sie herzlich willkommen. 12 Jahre sind
verflossen, seit die nun in Ruhestand versetzte
alte Vereinsfahne begriisstworden, und während
dieser Zeit hat sie den Verein zu manchem
friedlichen Wettkampfe geführt und manchen
Lorbeer mit nach Hause gebracht. Der Arm-
brustschtitzenverein Wiedikon ist einer der
ältesten und grössten dieser Art. Er hat in
seinen 18 Jahren auch manchen Sturm erlebt,
aber durch treues Zusammenhalten alle An-
fechtungen siegreich überdauert. Die neue
Fahne sei dem Verein ein Sporn zu neuer,
unverdrossener Arbeit auf dem Felde des
Schützenwesens. Nur durch Mithülfe von opfer-
willigen Freunden und Gönnern ist es gelungen,
das ersehnte Ziel zu erreichen. Die Mitglieder
des Vereins ermahnt dessen Präsident, dem
neuen Panier treu zu bleiben, unter dessen
Schutz sich zu bemühen, weitere Erfolge zu
erzielen und stets der Worte Attinghausens
eingedenk zu sein:

„Drum haltet fest und treu zusammen,'
Kein Ort der Freiheit sei dem andern fremd,
Hochwachten stellet aus auf allen Bergen,
Dass der Bund zum Bunde rasch sich sammle,
Seid einig, einig, einig "

- Der Patensektion Unterstrass verdankt der
Redner ihr freundliches Entgegenkommen, heisst
sie beim fröhlichen Anlass aufs herzlichste will-
kommen und hofft, dass der Pate dem Paten-
kind in guten und bösen Tagen eine feste Stütze
sei. Auch all' den Spendern von Gaben zur
Erwerbung einer neuen Fahne wird inniger
Dank gezollt. Sein Hoch gilt der Patensektion,
den Gönnern des Vereins und dem lieben, teuren
Vaterland.

Abends 1/26 Uhr wurde das Schiessen
geschlossen und anschliessend fand die Gaben-
Verteilung im Kehr statt, welche folgendes
Resultat erzielte :

I. Rang: Frei, Paul, Riesbach, 34 Punkte.
H. „ Biber, Riesbach, 33 „

Aeberli, Jak., Wiedikon, 33 „IH. „ Stüssi, Rud., Unterstr., 32 „
Schmid, Rud., „ 32 „
Pfeiffer, „ 32 „

IV. „ Stähle, Jak., Wiedikon, 31 „
Morf, Arnold, „ 31 „

Dank reger Teilnahme war auch das mate-
rielle Ergebnis für den Verein günstig, sodass
kein drückendes Defizit den Festhumor trübte.

Um 1/28 Uhr besammelte sich der Verein
wieder im Saale zum Sihlhölzli, wo die Preis-
Verteilung im Stich vor sich gieng.

Die Durchschnittsleistungen dervielenSchiess-
Übungen der Vereinsmitglieder, welche erfreu-
liehe sind und zeigen, dass auch hier Uebung
den Meister macht und einen siteten Fortschritt
bedingt, rangieren dieselben wie fplgt ein:
Aeberli, Jak., Vereinspräsidept, 89,70 Punkte.
Stähli, Jak., 82,,36 „
Kunz, Ed., #1,46 „Wälli, Arthur, 77 „
Nütlisbach, 76,17 „Hub er, Ernst, 76 „
Richard, Aug., 74,61 „
Aschmann, Jean, 73 „Nütlisbach, Joseph, 71,28 „Weber, Rud., 70 „
Sting, Carl, 69,88 „
Aescher, Alb., 68 „
Hürlimann, Alb., 67,4 „
Breithaupt, Alf., 52,28 „Alle diese Genannten erhielten ein Diplom
für ihre Leistungen. Die Ehrengaben, welche
den glücklichen Siegern winkten, bestanden in
Naturalien verschiedenster Art von teilweise
ansehnlichem Werte, wobei manchem die Wahl
recht wehe that. Anlässlich wurde nun der
Patensektion Unterstrass als Andenken an
die schlichte und schöne Feier ebenfalls ein
Becher überreicht.

Bei unserer lebensfrohen Schweizeijugend
darf aber bekanntlich beim Nützlichen auch
das Unterhaltende niemals fehlen und so sorgta
der Vereinsvorstand auf den Abend auch in
ausgiebigster Weise für gesellige Unterhaltung
und Fröhlichkeit. Unter dem Beifall einer
zahlreichen Zuhörerschaft gieng das dramatische
Stück „D'Erbschaft" über die Bretter und be-
wies, dass der Armbrustschützenverein Wiedi-
kon nicht nur den Manen Teils, sondern auch
der dramatischen Kunst seinen Tribut zu zollen
weiss. Es war eine brave Leistung, die alle Aner-
kennung verdient und dem Verein zur Ehre
gereicht. Dass zum Schluss auch ein fröhliches
Tänzchen nicht fehlen durfte, versteht sich am
Rande. „Eine Freud' in Ehren, wer will sie
verwehren "

Dem wackern Verein unsere Gratulation zu
weiterm erspriesslichem Streben und dem Ver-
einsvorstand unsern besten Dank für die Zu-
vorkommenheit, mit der er dem Berichterstatter
entgegenkam.

Pferderennen.
— Den Wiener Jubiläumspreis im Betrage

von 40,000 Kronen gewann laut telegraphischer
Meldung letzten Sonntag Herr v. Schlossber-
gers Hebe gegen Kommamaszony, Nickerl,
Gagerl, Longchamps, Arulö, Lulu, Gaspilleur»
Statesman, Maikönig.

^cliaclispalte.
Alle Mitteilungen für die Schaehspalte sind direkt an die

Redaktion U. Bachmann, Sek.-Lehrer, Badenerstr. 13S
Zürich III zu richten.

Problem Nr. 18.
Yon J. Martin in Bex.

(Herrn Ant. Toman in Aigle gewidmet.)
Schwarz.

Weiss.
Matt in 3 Zügen.

aus dem Wiener Turnier 1898.
Abgelehntes Damengambit.
Schlechter. — Schwarz : Schiffers.

15. Sfg5 : hg5 : 29. Kf2, Df4 :

16. Lg5 : De6 30. Sef4 : Le4 :
17. Lf6 : Sdf6 : 31. Le4 : Td8
18. f4, Sfg4 32. Tagl + Kf8
19. fe5 : Dh6 33. Lh7, ICe8
20. h3, Sge3 34. Lf5, Td6 : 0
21. Dd2, Lh3 : 35. Tg8 f Ke7

0 22. Tf4!P) Lg2:f 36. Ta8 : Kf6
23. Kgl, Dh3 37. Le4, Td4
24. Kf2, Sg4f 38. Ke3, Td7
25. Tg4 : f Dg4 : 39. Tc8, Kg5
26. ed6 : Df3 f 40. Tc6 : Tdl
27. Kgl, Dg4 41. Tc5f Schwarz
28. Df4, Lf3 f 0 giebt auf.

') Der Schlüssel der feinen Kombination. Diesen Zug,
der die für Weiss scheinbar rettungslose Stellung in eine ge-
wonnene verwandelt, musste Weiss schon hei 17. Lf6 : im Auge
gehabt hahen, sonst hätte er wohl das näherliegende 17. f4
gespielt.

2) Kostet den Laufer ; aber auch auf Lh3 f würde Weiss
nach 29. Kf2, Df4 : SO. Sf4 Ld7 31. Tgl f mit folgendem Thl fund e5 im Vorteil bleiben.

3) Auf Kf8 gewinnt d7 ; auf f6 folgt Matt in 2 Zügen.
Stellung' der Partie Steinitz-Tsehigorin beim 20. Znge.

Weiss : Kol, Tal nnd dl, Le3 u. g2, Sc3, Ba2, b2, f2, f4," h3. Schwarz: Kc8_, Td8 u. e8, Lh4, Sd4 u. g8, Ba6,
b5, c5, fö, g7, h7. Steinitz gewann nach folgenden Zügen :
20. Sd5 Se6 21. a4, ba4: 22. Ta4 :, a5 23. Sb4:, ab4:
24. Ta8f Kc7 25. Tdd8 Td8 : 26. Tad8:, Sd8: 27.
Lc5 : Se6 28. Lb4 :, Sf4 29. Lfl, h6 30. h4, hg5 :

31. hg5 Sd5 32. Lf8, g6 33. Lc4, Sge7 34. Kd2, Kd7
35. Le7 Se7 : 36. Lf7, Kd6 37. Ke3, Kc5 38. Kf4, Kd6
39. b3, Kc5 40. Lg6 Sg6 : 41. Kf5 : Tschigorin giebt auf.

Partien

Weiss :

d4, d5
c4, e6
Sc3, c6
e3, Sf6
Ld3, Ld6
Sf3, Sbd7
0—0, dc4 :

Lc4 :, 0 —
e4, e5

Lg5, De7
Khl, h6
Lh4, b5
Ld3, b4
Sce2, g5

macht Lngon. Nickt nnr gewann er ara Norgsn
àas Lsmorkakren nnà àis Neistsrsekakt von
Düriok, sonàern or konnte ancb ira Interna-
tionalen einen ehrenvollen l?là hinter Ver-
ko^en nnà Dros nnà vor dbampion vinnellinen
indem ex in sgiiiem- VoàoL anâ zkoh.sàon
regelreokt abksrtigts. 5-?K0n s,o weiter
trainiert, dann hahen vir in ikm im näebston
.lahrs einen erstklassigen Vertreter àer Lebwsi?
Käser scheint allmäklleh Deine alteDorm wieder
?n gewinnen, wenigstens gab er im Drämien
kabren ein sehönes Dsngnis seiner Leistnngs-
kâbigksit, inàera er àeni übrigen Delàe in àer
Loblnssrnnàe nra ea. 50 ra. wegeilte; ina Inter-
nationalen krsiliok war er von Vibsrt mit einer
kalben Kadlänge gsseblagsn worden. Dnkanx
rnaolats àsn Dinàrnek 'eines antrainierten nnc
nnsiehsrsn Dabrers. Lein Kaà sebwankte
älter, anoh hahen wir ihn schon viel ruhiger
kakrsn sehen; er war sehr ankgsrsgt. Dnrrsr
hat sieh sntsehisâon verbessert nnà wird ina
nächsten àahr anch ein bsaektenswertsr Dliegsr
worden. Doch nun ?n den Kennen selksr:

D. M'iMnMFs/cârM.
Liken kür alls Dakrsr, àis noeh keinen ersten
oder Zweiten Dreis errangen. — Distanz 2999
Nstsr, Lerien à 1200 Nstsr. Dinsà Dr. 2.-

1. Kreis Dr. 30.— II. Drsis Dr. 20.—
III. Dreis Dr. 10.—

Der erste nnà ?veite ^'eàer Lerie kommt in
àsn Dncllank.
I. Lerie: 1. àper, Veloelnk a./à. Likl, 2^2'/s";

Dsoknàin, Dasel, 2° 2^/s";
Ds kakrsn 5 Kenner. Dseknàin kübrt àas

gan?s Kennen. In àer làtev Knnàs geht
hsira Dinlaàn in nie erste Kurve Ksper in
schönere Lpnrt los nnà ninarat àen anàern so-
tort einige (Längen, àie sr anch his ?nm Lehlnsss
hsihsh'âlt. Dseknàin 2 Danken Zurück, sicherer
Dwsiter. N. : Dlösssr, Lohnkiger, Kösls.

II. Lerie: 1. Kämmsrls, Dasei, 2' 33^/s",
2. Koth, „ 2° 33-/s".

Kämmsrls kükrt àas Kennen nnà gewinnt
es nait einer Längs vor Koth. N. D.: Knsâi
nnà Bökn^.

Dnàlank: 1. Käinnasrle, Dasel, 3' 55";
2. Koth, 3' 55^;
3. àper, 3' 55^/e.

Unter akweeksslnder Dükrung geht àas
Delà in gutem Dempv. In àer letzten Knnàs
beginnt àper in àer ersten Knrvs nait àena

Lpnrt. Känanaerle hängt sieh an, gebt hei ilnn
heim, Dinlanksn in àis Dewinnseite vorhsi nnà
aneh Koth soklägt àper, àer seine Krakt ans
gegeben.

LI. Drosses I»tsrn«tio?iK?es

Lösn kür alle Dakrsr mit sinsàigsn Nasekinsn.
Distanz 2000 Nstsr, Lsrisn à 1200 Aster.

Dinsà Dr. 5.—
I. Drsis Dr. 500.— II. Drsis Dr. 200.—

III. Drsis Dr. 100.—
Der erste nnà ?wsite Hedsr Lerie kommen

in àis Dwisokenlänke.
I. Lerie: 1. Dasini, 2° 33^/s;

2/ Lkampion, 2° 33^/s;
3. Islsr.

Ds starten nnr àis 3 Dalarsr. Die Ltart-
pistols versagt, àoeh gilt àer Ltart. Dnsrst
sotüt sich Islsr an àis Lpàe nnà im Dnnamol
tempo wird àis erste Knnàs gskabren. Dei
àer 2. Knnàs nimmt Lkampion- àis Dets. In
àer làten Knnàs srôàst Dasini, àer immer
an 2. Ltslls gelegen, àsn Kampk nnà vormag
Lkampion eins Längs ?n nehmen. Isler
?wei Längen Lmrnck.

II. Lerie: 1. Dros, 2' »/s";
2. Vihert, 2°

3. Käser, 2^ 1".
Lehr schönes Kennen, àeàsr nimmt einmal

àis Dükrnng an sieh. Dros biegt als erster
in àis letzte Knrvs sin. Vihert hängt sieh
an sein Dintsrraà nnà Käser, àer schlecht
planiert ist, vsrmaZ nielat anKnkommon. Kalhs
KaàlânZs trennt àsn ersten vom Zweiten,
shsnso àen àritten.

DI. Lerie: 1. DnZon,
2. Kohsrtson,
3. DörllinAsr.

Ds starten nnr àis àrsi. Lis machen Ltill-
stanàsversnehs. Kohsrtson srharmt sich selaliess-
lieh nnà nhsrnimmt àis DnlarnnA. Dnmmslsi.
Dsim Dinlantsn ist àis KsikenKlAs DörthnZer,
Kohsrtson, DnZon. In àer làtsn Dsraàen
Aslat Kohsrtson in mächtigem Lxnrt vor. Dn-
Zen vermaZ ihm ^n tolZsn nnà àieht vor àsm
Danà As-îvinnt er àsm DnZlânàsr mit einem
làtsn Dsàaltritt einen kleinen VorsxrnnA ah
nnà Zekt als erster nhsrs Danà. DnZshsnrsr
ànhsl.

IV. Lerie: 1. Verheben, 2' 2(D/s";
2. Dnlanx, 2' 21";
3. Dnrrsr.

Verheben Khrt àas Zan^s Kennen. Ver-
hsz^en nnà Dnrrsr sxurtsn àie Zan^s làts
Knnàs ant gleicher Höhe. Im làtsn Aomsnts
kommt Dntanx ant nnà soll nach àsm às-
sxrncla eines Dsils àer àur^ àsn 2. Dlà mit
Dnenmatikst'ârks hssàt hahen. Hätten v/ir
2N sntschsiàen Zehakt, vàr hätten ant totes
Kennen àer heiâsn erkannt. Konstatieren
müssen vàr, àass 50 cm. vor àsm Danà Dnrrsr
noch einen klaren VorsxrnnA von ea. 30 cm.
hatte.

Kivisâsn?à/s à Dàixt/ràsW.
1. Dank: 1. Dros 2° 27^/s";

2. Dhamxion 2° 28";
3. Kohsrtson 2^ 28^/s";
K. Vihert.

^Din schönes Delà sàt sieh nntsr Vilasrts
nnà Lhamxions DnhrnnZ in Dev7SZunA. Dros,

Vihert nnà Dhamxion hsZinnon àen Dnàsxnrt
ZlsichxsitiA nnà sinà ank Asieher Höhe his in
àis Dinlanksknrvs. àk einmal scheiàst in àer
làtsn Dsraàsn Vihert ans nnà Zieht ans nn-
hskanntsn Drnnàsn ank. Kohsrtson schlechter
Dritter.

2. Dank: 1. Verheben 2° 23^/e";
2. DnZoy 2° 21";
3. Dasini.
K. Dnkanx.

Verheben, Dasini, DnZon nnà Dnkanx kahrsn
in Dnmmeltsmxo àis ersten 2 Knnàsn. In àer
làtsn Knrvs sinà alls 1 Dahrsr heieinanàsr.
In Zanü nnverantwortlich er 'Vsiss Zrsikt ank
einmal Dnkanx nach Dasinis Krm nnà hält àis
sen körmlieh Zurück. Dasini stopxt ah nnà er-
hsht àie Danà ^nm Drotest. Inàesssn tährt
er àoeh noch sein Kennen nach Danse nnà Ze-
winnt àen 3. Dlà. Da àis hsiàsn Drsten in-
àssssn nichts mit àer DskinàsrnnZ mi thnn
hahen, kann àsm Drotest nicht DolZs ZeZshsn
wsràsn.

Dis Dahrwsiss Dnkanx srrsZts allgemeine
AisshilliZnng nnà mit àsm Knssehlnss Dasinis
wnràs àas Dnhliknm nm einen schönen Dnà-
kamxk Zehracht. Dn/cMX mnràs Mr à /ÄFön-
às?î Ksnimn âWKMZ'iert.

Dnàîi/l
1. Verheben 3° 51";
2. Dros 3' 51^/z" ;

3. Dngon 3°;
D. Dhamxion.

Din Delà, wie wir es in Enrich noch nie
Zesehsn hahen, sàt sich nntsr DnhrnnZ von
Dhamxion in DewsZnnZ. DhamMon hleiht an
àer Lxàs his xur 1. Knnàs, wo er von Ver
liefen ahZslöst wirà. DnZon, àer hsnts nnhe-
àinZt 2n àsn Destsn gehörte, hängt sich immer
an Verheben an, er scheint seinen Aann ^n
kennen. Din prachtvoller Dnàkampk entwickelt
sieh. Verheben gewinnt immer mehr lorrain
nnà geht als sicherer Lieger nhsrs Danà. Dros
M Dängs snrnek, shsnso von àisssm Dngon,
àer Lîhampion sicher schlägt.

W.
Dtksn kür alle Dahrsr mit sinsàigen Na

schinsn. Distanz 1000 Neter. Dinsà Dr. 3.—.
Drsiss: Der erste Màer Knnàs erkält eins

Drämie von Dr. 10.— ; àer erste àer làtsn
Knnàs Dr. 30.—; àer Zweite Dr. 20.— ; àer
àritts Dr. 10.—.
1. Knnàs 1. dolombani 2. Dnrrsr
2- 1. Dasini 2-

-,
3. „ 1. Dasini 2. Kz^ssr
4- -, 1. Dros 2. Käser
5. 1. Isslsr 2. Kobertsen
6. „ 1. Kohsrtson 2. Käser
7. 1. Käser 2. Kobertsen
8. 1. Kohsrtson 2. Isslsr
9. „ 1. Käser 2. Isslsr
Leklnssrnnàs 1. Käser 2. Dörllinger

3. Kohsrtson.
Daekàsm eins KimakI Dakrsr ihre Drämisn

geholt, scksiàsn àis meisten ans. Dros, àer
ànrck sine Dshinàsrnng heim Ltart snrückgs-
hlisksn, spnrtet kast àis gan^s 1. Knnàs nnà
gewinnt àis Drämie; àann scheiàst sr ans.
Kls sine Drnpps an àer Lpàe kükrsn von àer
5. Knnàs an Kohsrtson, Isslsr nnà Käser, àis
àis Drämisn nntsr sich teilen. In àer Lclànss
rnnàs gisht Käser wisàsr eins Drohe seines
Könnens; er länkt Kohsrtson nnà Isslsr sinkaek
nnr ca. 50 m àavon nnà keimst àis Dnàprâmis sin
Dsim Dinlanksn in àis làts Knrvs kommt plöK-
lick Dörüingsr ans àsm 2. Dlieà in mächtigem
Lpnrt hervor unà gewinnt àsn 2. Dlà vor
Kohsrtson.

IV Dàrncànàs Dârsn mÄ MsààiZ'ôn

Distan?: 1000 Nstsr, Dwisckenlänks 2000 N.
Dinsà Dr. 5.— per Nasckins.

I. Drsis Dr. 200.—, II. Dreis Dr. 100.-
III. Drsis Dr. 50.—.

1. Daar: Dasini-Dros.
2. „ Dkampion-Vihert.
1. „ Dnrrsr-K^ssr.
K. D. Knsckt-IIorhsr.

Din Dûnksrkslà: Kässr-Verheben, Dnrrsr-
K^ser, Dasini-Dros, Dorhsr-Kneckt, Dkampion-
Vihert sàt sieh nntsr Dorkers Dükrnng in
Dswsgnng. Dsim Danâsm Käser-Verkoken ist
àis Kette locker nnà knattert, weskalh àis
hsiàsn sotort anlgshsn. Ksi àer 5. Knnàs ist
àis Ksiksnkolgs kolgsnàs: Knsckt-IIorhsr, Da-
sini-Dros, Dnrrsr-K^ssr, Okampion-Vihert. Von
nnn an hsginnt eins wilàe IlàMgà. Dasini-
Dros sàsn sick an àis Lpàs, (lkampion-Vihert
liegen in àer Dolgs an Zweiter Ltslls nnà
Dnrrer-Kzmsr àickt àakintsr. Der Dnàkampk
ist grossartig; àoeh hsrsits in àer Dinlanks-
knrvs kaksn Dasini-Dros 2 kleine Dangen, eksn-
so Dkampion-Vikert vor Dnrrsr-Kz^ssr.

V. lrosiM/zrs??.
Okksn kür als Dakrsr, welche in äsn vor-

hergskenàen Kennen keinen Drsis errungen.
Distanz 2000 Nstsr, event. Lsrisn à 1200 Nt.
Nnr einsitzige Nasekinsn Zulässig.

I. Drsis Dr. 30.—, II. Drsis Dr. 20.—,
III. Dreis Dr. 10.—.

1. Dolomkani;
2. Issler;
3- Dnkanx.

Dnkanx, àer nnn sinm Drostkakrsn âock sn-
gelassen wirà, versucht einen seiner herükmtsn
100 m Lpnrts, vermag ikn aksr nickt ansünkaltsn
nnà wirà in àer Dinlanksgsraàsn sowohl von
Dolomkani als von Isslsr geschlagen.

Damit war àas Drogramm ahgswickelt. '
Kn àis Kennen, àis programmmäßig nm 6 Ilkr

ihren Khscklnss kanàsn, schloss sick ahsnàs im
Kasino Dürick III àis Drsisvsrteilnng nnà eins
gemütliche Unterhaltung an.

-Z-

Lo wäre àsnn àer làts Ksnntag kür Dürick
in àisssm àakrs vorksi nnà mit nächster IDocks
mekt àer Dnsshall wisàsr ank àsn Innenranm
àer Ksnnkakn ein. Nögsn unsers Krek. Kenner
aksr nickt verrosten, sonàern so lange es noch
àis IVittsrnng srlankt, sich ank kolgsnàs Kämpks
präparieren.

^.l-mdt-ustsckiessen.
Armbrustsekiessen Wieäilion. Der LsnMmin

àer sckweixerischen Versinshûnàs ist unstreitig
àer „Diàgsn.Krmhrnstsehiàsnvsrsin", welcher
àisssn Lommsr sein erstes Dsst in Düriek keisrts
nnà schon eine stattliche à^akl Lektionen
2äklt. Dine àer grössten Lektionen àissss Ver-
hanàss ist àer „Krmhrnstschisssvsrsin Visài-
Kon", welcher am Lonntag mit ssiner Dalmsn
weihe sin Dkrengaksn- nnà Drsisckissssn verkanà
nnà sick ansseroràentlick ükts, ächter Kack
kolgsr àss Neistsrschàsn Dell ^n wsràsn.

Im Kskr nnà Ltiek wnràs àsn ganzen Dag
lshhakt geschossen, àsnn nsksn àsn sigenenkatten
sick auch viele Nitglisàsr anàerer henackkarter
nnà hskrsnnàeter Lektionen eingestellt, nm sick
in sàlsm Konknrrsnàampks ^n messen nnà
einen àer ansgssàtsn schönen Drsiss m sr-
ringen. Drà àer sinkacksn IValksn nnà àer
noek meist sskr Mngsn Nitglisàsr àss Vereins
wnràs rsekt krav geschossen nnà àer Lieg àer
Nsistsrsckakt warà nickt leicht gemacht. Dis
höchste m srrsichsnàs Dnnlàakl war in 3
Lcküsssn 36 Dnnkts, weleks vom ersten De-
winner hsinaks erreicht wnràs.

Nittags 121/2 Ilkr, nach Dssnàignng àss
Vormittagssckissssns, kanà vor einem Zahlreichen
Dnhliknm àis ksisrlicks nnà oDi^ieKs Dli/msn-
ÄbsrAaös ànrck àis Datsnssktion Dntsrstrass
statt. Ihr Dsstrsànsr, Herr Ksksamsn, Dräsi-
àsnt, vsràankt sinlsitenà àis krsnnàliehs Din-
laànng als Datsnssktion sur Daknsnwsihs àsr
Kackkarsektion Vkisàikon, welche geeignet sei,
àis krsnnàsehaktlichsn Ks^isknngsn in Dnknnkt
nock enger ?in knüpksn. Dr enthüllt àie Dakns
mit àsm VCnnscks, àass àis Nitglisàsr àss
àmhrnstsehàsnvsrsins IVisàikon sick àsr-
sslksn stets treu ^nr Leite stellen. k^.1s Deichen
àsr L^mpatkis nnà Drsnnàsekakt àsr Daten-
Sektion mim ksstgshsnàsn Vereins überreicht
Herr Ksksamsn àsmselksn einen Decker, in
àsr angenehmen Drwartnng, àass àsrsslhs stets
nnr in krölrlicksr Knnàs kreise nnà àer Daten-
Sektion sin gntss ^.nàsnksn sickere. Lein Hock
gilt àsm Krmhrnstschütssnvsrsin "Visàikon
speciell nnà àsm LeküKenwessn im Kllgemsinsn

Herr D. ^Ksberli, Drâsiàsnt àss ksstgshsnàsn
Vereins, nimmt àis Dakns entgegen nnà be
grüsst àissslks mit schwungvollen nnà kegsi-
stsrtsn VKrtsn. ^.Is lang ersehntes Diel nnà
als Dwsck langer, nnvsràrosssnsr Krksit heisst
sr sie herNiek willkommen. 12 Dakrs sinà
vsrklosssll, seit àis nnn in Knksstanà vsrsàts
alts Vsreinskakns kegrûsstworàsn, nnà w'âkrsnà
àiessr Dsit kat sis àen Versin 2in manchem
krisàlicksn V^sttkampks gskükrt nnà manchen
Dorkssr mit nach Danse gekrackt. Der Krm-
hrnstsehàsnvsrsin VDsàikon ist einer àsr
ältesten nnà grössten àiessr àt. Dr hat in
seinen 18 àakrsn auch manchen Ltnrm erlebt,
aber ànrck treues Dnsammsnkaltsn alls à-
kscktnngsn siegreich ûksràansrt. Dis neue
Dakns sei àsm Verein sin Lporn 2n neuer,
nnvsràrosssnsr Krksit ank àsm Dslàs àss
3cküt?:enws8sns. Kur ànrck Nitkülke von opksr-
willigen Drsnnàen nnà Dönnern ist es gelungen,
àas ersehnte Diel 2n erreichen. Dis Nitglisàsr
àss Vereins ermähnt àssssn Drâsiàsnt, àsm
neuen Danisr treu 2N bleiben, nntsr àssssn
Lehnt? sick ?n bemühen, weitere Drkolgs ?n
erzielen nnà stets àsr Vorts Kttingkanssns
singsàsnk ?n sein:

„Drmn haltet ksst nnà treu Zusammen,!
Kein Ort àsr Drsiksit sei àsm anàern krsmà,
Dockwaekten stellst ans ank allen Bergen,
Dass àsr Dnnà ?nm Dnnàe rasck sick sammle,
Leià einig, einig, einig!"
Der Datsnssktion Dntsrstrass vsràankt àsr

Ksànsr ikr krsnnàliehes Dntgsgenkommsn, heisst
sis beim kröklicksn Knlass anks herzlichste will-
kommen nnà kolkt, àass àer Date àsm Daten-
kinâ in guten nnà bösen Dagen eins teste 8tüt?s
sei. ànek all' àsn Lpsnàsrn von Dabsn ?nr
Drwsrbnng einer neuen Dakns wirà inniger
Dank gesollt. Lein Dock gilt àsr Datsnssktion,
àsn Donnern àss Vereins nnà àsm lieben, teuren
Vatsrlanà.

^.bsnàs 1/26 Dkr wnràs àas Lckissssn
geschlossen nnà anscklisssenà kanà àis Dabsn-
Verteilung im Kskr statt, welche kolgsnàss
Kssnltat srsislts:
I. Kang: Drei, Danl, Kissback, 31 Dnnkts.
II. „ Liber, Kissbaek, 33 „

xVsbsrli, àak., IVisàikou, 33 „ID. „ Ltüssi, Knà., Dntsrstr., 32 „
Lekmià, Knà., „ 32 „
Dksitksr, „ 32 „

IV. „ Ltäkls, lak., V'isàikon, 31 „
Nork, Krnolà, „ 31 „

Dank reger Dsilnakme war auch àas mats-
risKs Drgsbnis kür àsn Verein günstig, so àass
kein àrûckenàes Dsüsit àsn Dsstknmor trübte.

Dm 1/28 Dkr besammelts sieb àsr Verein
wisàsr im Laals ?nm LikIköDli, wo àis Drsis-
Verteilung im Ltiek vor sick gieng.

Die Durchschnittsleistungen àsrvielsnLchisss-
Übungen àsr Versinsmitglisàsr, welche erkrsn-
licks sinà nnà xsigsn, àass auch hier Dsbung
àsn Nsister macht nnà einen steten Dortsekritt
bsàingt, rangieren àiesslbcn wie thlgt sin:
Ksbsrli, Dak., Vsrsinsprâsiàsyt, 89,7.0 Dnnkts.
Ltäbli, àak-, 82,Z6 „
Knn?, Dà., 81,16 „IVälli, Arthur, 77 „
Kütlisbach, 76,17 „
Dnbsr, Drnst, 76 „
Kiekarà, àg., 71,61 „
Ksekmann, .lean, 73 „
Nütlisbaeh, àossph, 71,28 „Vsber, Knà., 70 „
Lting, varl, 69,88 „
Kescher, Klb., 68 „
Dürlimann, Klb., 67,1 „
Drsitkauxt, Klk., 52,28 „Klls àisss Dsnanntsn erhielten sin Diplom
kür ihre Leistungen. Die Dkrengaksn, wslcks
àsn glücklichen Lisgsrn winkten, bestanàsn in
Naturalien versekisäenstsr Krt von teilweise
ansehnlichem Vierte, wobei manchem àis Wkl
reckt wsks that. Knlässlick wnràs nnn àsr
Datsnssktion Dntsrstrass als àâsnksn an
àie schlickte nnà seköns Dsisr ebenkaDs sin
Decker überreicht.

Dei unserer lsbenskroksn Lckweixerjugencl
àark aber bekanntlich beim Nützlichen auch-
àas Dnterkaltsnàs niemals ksklen nnà so sorgte
àsr Vsrsinsvorstanà ank àsn Khenà anek in
ansgisbigstsr Vsiss kür gesellige Unterhaltung
nnà Dröklickksit. Dntsr àsm Dsitall einer
Zahlreichen Dukörersckakt gieng àas àramatiseke
Ltüek „D'Drbsckakt" über àis Bretter nnà he-
wies, àass àsr Krmbrnstsclnàenvsrein IVieài-
Kon nickt nnr àsn Nansn Dells, sonàern auch
àer dramatischen Kunst seinen Dribnt ?n ollen
weiss. Ds war eins brave Leistung, àis alls àsr-
Kennung verdient und dem Versin ?nr Dkre
gereicht. Dass ?nm Lcklnss anek sin krökliehss
Dän?eksn nickt ksklen ànrkts, versteht sick am
Kanàe. „Dins Drsnà' in Dkrsn, wer will sie
verwehren! "

Dem wackern Versin unsere Dratnlation ?n
wsitsrm ersprissslieksm Ltrsbsn nnà àsm Vsr-
sinsvorstanà unsern besten Dank kür die Du-
Verkommenheit, mit der sr dem Berichterstatter
entgegenkam.

lìl-àerennen.
— vsn Wiener lubiläumspreis im Betrage

von 10,000 Kronen gewann laut telegraphischer
Nelànng làtsn Lonntag Herr v. Lcklossbsr-
gsrs Hebe gegen Kommamas?on^, Nicksrl,
Dagsrl, Longekamps, ànlo, Là, Daspillsnr»
Ltatesman, Naikönig.

^.Ug AittsiMuZell Mr àis Sà^àx^lts sinà àirài g.n àis
Nsààiion N. Ls.oking.nu, Ssk.-Nski-sr, Lsâsnsrstn. 13S

?ürivkIII 2U risktsu.

?i-0d1eir!. vlr. 18.
Von ^i. àrtin iu Lsx.

(Zlsrru àt. Loiusu in Zsvlàet.)
Lekvsrs:.

weiss.
Nuti in 3 ?IÜAsu.

ans àsm IViensr Dnrnisr 1898.

Lâsektsr. — Lekvur^ : Lekià's.
15. KtZ5 : kxS : 2S. Vk4 :

16. IiZS : vsS 30. Sà : I.s4 :
17. I,W i gàK : 31. I.s4 - ?â3
13. 14, Lkx4 32. 3?».Z1 k Lt3
19. IsS: VK6 33. Iik7, ics8
20. K3, Lss3 34. Ii15, ?à6 : ->>

21. Và2, Iikg: 35. 3?x3 k Lis?
0 22. ?14î») IiA2:t 36. rug- X16

23. icZI, VK3 37. Üs4, Là4
24. X12, 3x41 33. Xs3, ?à?
25. rZ4 : -j- VZ4 : 39. IsS. Kx5
26. sà6 : 013 h 40. ?e6 : ?à1
27. X^l, 0^4 41. l'vZtgekvàr?
28. 014, 013 t y Msdl uni.

0 vsr Svkilissel àsr Isiueu Xoiukingiiou. Oisssu ?nx,
àer àis à ^Vsiss Làeinizai' l'stìunAsIsso stsIlDn^ à sius ^s-
Könnens ver^auäslli, mussts ^siss seooii ì>si 17. 1.16 : à àxs
xskg.bt kuksu, sonst kätts sr voki àus ngksriisxsuàs 17. 14
gesxisit.

Xssìst àsn I^aulsr; adsr Kneli ank I.K3 -z- vàiràs ^7siss
naà 29. X12. O14: 30. 354 I^à7 31. ?Al f mil IslASuàsw. àl 1-

nnà s5 im. Vortsil iilsiKsii.
-) àk X18 ssviunt à? ; uni kg lol xt àtt in 2 ?ngsn.
Ktellnnx àsr ?g.rtie Lisinii^-lssKiAorin Kkiin 20. 2nZs.

weiss: X--1, 0n1 nnà àl, 0sZ n. ^2, Lv3, 0n2. b2, 12, 14,
' 03. 8ànr^: Ke3, ?à8 n. e8, 004, Sà4 n. Z8, 0n6,

05, o5, 16, x7, 07. Lieinià Asivann nnok IvlAsnàsn Mxsn:
20. 8à5î, Ls6 21. g.4, 0n4: 22. 0n4 :, s.5 23. 804:, g.04:
24. ?n3-j- Xo7 25. 1àà8 0à3 : 26. rs.â3:, Lâ8: 27.
0v5 : 8s6 23. 004 :, 814 29. 011, 06 30. 04, 0Z5 :

31. 0ZS8àS 32. 013, x6 33. 0o4. Lxs7 34. Xâ2, Xà?
36. 0e7 8s7 : 36. 017, Xà6 37. Xe3, Xe5 33. X14, XàS
39. 03, Kv5 40. 0x6 8x6 : 41. 015 : ?so0ixorin xie0t nul.

Dnrtisn

weiss:
à4, à5
o4, e6
8e3, e6
s3, 816
0à3, 0à6
813, 8dà7
0—0, àe4:
0o4 :, 0 —
s4, s6
0x6, Vs7
K01, 06
004, 05
0à3, 04
Les2, x5



Flobertschiessen.
— Ehr- und Freischiessen im Sihlhölzli. Der

2^o6erf-$cMessvera?i .Enge Melt letzten Sonntag
(mit Dortsetzung und ScKLuss am 2. Oktober)
sein übliches, alljährliches Ehr- und Frei-
schiessen ab, verbunden mit Sektions- und
Gruppenwettkampf. Teils wohl infolge des

wunderschönen Herbsttages, teils wegen des

günstigen Schiessplanes war die Teilnahme eine

ungewöhnlich starke. Es strömten von allen
Seiten Jünger dieses schönen, die ScMesskunst
fördernden Sportes herbei, um sich im edlen
Wettkampf zumessen, und vom frühen Morgen
bis zum Abend war der Schiessstand so stark
besetzt, dass dem Vorstand ob des erfreulichen
finanziellen Ergebnisses das Herz imLeibe lachen
mochte. Dass auch die Schiessresultate günstige
waren, beweist die Thatsache, dass schon an
diesem ersten Schiesstage 15 Lorbeerkränze
erobert wurden. Möge auch der nächste Sonn-

tag dem Verein eine ebenso starke Teilnehmer-
zahl sichern, dann wird sich die aufgewendete
Mühe und Arbeit reichlich lohnen.

Ein sehr bedauerlicher Unfall, welcher nach-

mittags gleich nach Wiedereröffnung der Schiess-

Übung passierte, warf leider einen bösen Schatten
auf das freundliche Festchen. Ein unbekannter
Deutscher, der weder der Sektion Enge noch
irgend einem andern Flobertschiessverein ange-
hörte, trat zum Schiessstand und wünschte
ebenfalls zu schiessen. Man überreichte ihm
eine Waffe, welche derselbe lud und dann leicht-
fertiger Weise mit gespanntem Stecher wieder

auf den Tisch stellte. Selbstverständlich entlud
sich hiebei die Waffe und die Kugel traf einen
beiseitsstehenden Knaben, indem ihm dieselbe zur
einen Wange hinein und zur andern hinausfuhr.
Aerztliche Hülfe war bald zur Stelle und die
Polizei machte die nötjgpu Erhebungen über
den Schützen, dem .ein gehöriger Denkzettel
gebührt. Was uns an der ganzen Sache aber
am meisten empörte, das war die Thatsache,
dass der unbekannte und leichtsinnige Schütze
bis zum Abenddunkel am Schiessen weiterhin
teilnahm, als wäre nichts geschehen, und dass
der Vereinsvorstand diesem gleichgültigen
Menschen das Schiessen nach dem Unfall trotz-
dem noch gestattete. Das erstere zeugte von
Gefühllosigkeit und Taktlosigkeit, letzteres von
unentschuldbarer Schwäche. Auch von Seite
der Polizei ist es eine sträfliche Nachlässigkeit,
dass sie diesen jedermann unbekannten Frem-
den nicht sofort verhaftete wegen strafbarer
und ernstlicher Körperverletzung. Ein Schwei-
zerbürger wäre nicht so glimpflich weggekom-
men, sondern längst hinter Schloss und Kiegel.
Werbürgt dafür, dass der Mensch sich nichtseiner
Haftpflicht entzieht und dem Vater des ver-
letzten Knaben die Bezahlung der Arztkosten
etc. überlässt?

— Flobert-Schiessverein Wiedikon. Der aus-
serordentlich regsame Flobert-Schiessverein
Wiedikon hat auf verwichenen Sonntag sein
diesjähriges Ehrengaben- und Freischiessen an-
beraumt und bei denkbar schönstem Wetter
eine grosse Beteiligung, sowie schöne Schiess-
resultate und ein günstiges finanzielles Kesul-

tat erzielt. Der Gabentisch war ausserge-
wohnlich reichlich bedacht mit nützlichen Haus-
Tätlichkeiten und andern Naturalgaben ver-
schiedenster Art, so dass den glücklichen Ge-
winnerndie Wahl wehe thun musste. Die Gaben-
Verteilung fand abends 8 Uhr in Wiedikon
statt. Nachher ward noch ein Stündchen ge-
seiliger Gemütlichkeit und der Pflege treuer
Kameradschaft gewidmet.

Letzte Nachrichten.
Paris, 25. Sept. Heute fanden nur auf der

Prinzenparkbahn Kennen statt. Howroffe siegte
im Eröffnungsfahren und in einem Mallauf.
Ein internationales Tandemrennen holten sich
JfaiMeM-Uarmawcr. C. A. M.

—- Lüttich. lUeisferscka/ï non Lûf&A. l.Kroca,
2. Grogna, 3. Van den Born. Internationales:
1. Grogna, 2. Banker, 3. Broca. Das zahlreiche
Publikum applaudierte den regelrechten Sieg
Grognas über den neuen Weltmeister. K. K.

— Mannheim, 25. Sept. Im grossen Eier-
-LäMermafcÄ über 10,000 m. mit Schrittmacher
in Mannheim, wobei Deutschland durch Korn-
pointer, München, Frankreich durch Léon,
Paris, Italien durch Ferrario, Mailand und die
Schweiz durch Eck _Met/er-I?asrf vertreten war,
siegte die Schweiz mit ihrem Kepräsentanten
in 13 Min. 43 Sek. in glänzendem Stile. Iff.

— Mainz, 24. Sept. ZTkser Landsmann Lesna
gewinnt die Kttropameisfersc/ta/i üöer 100 fem in
5 A 8' 3V'. Vom Start aus gieng Lesna in
unwiderstehlichem Zuge los und hatte schon

bei der 8. Kunde einen Teil seiner Konkurren-
ten überrundet. Den kräftigsten Widerstand
leistete ihm Strucks, dem er erst nach hartem
Kampfe eine Kunde nehmen konnte. Lesna
siegte schliesslich mit 19 Kunden Vorsprung
vor Strucks und Becker. K. K.

Qrosser preis von Berlin
7000 Mark.

Sieger: lConrrilloii
auf seinem „Lieblingsrad"

IVIeislensehafl v. Lausanne
50 Kilometer.

Erster: Terrier
auf Maselline 4830

PEUGEOT.
General-Vertreter : Joh. Badertscher, Zürich, 84 Bahnhofstrasse 84.
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1?. September 1898.

Nachdem ich ans dem Militärdienst zurückgekehrt, kann ich
nicht umhin, Ihnen über das mir gelieferte

i ^ ISamlmsfalirracl Modell III
meine Tollste Zufriedenheit auszudrücken.

Die Maschine hat sieh sowohl während des Vorkurses als auch
während des Trnppenzusammenzuges, trotz meines ziemlich schweren
Körpergewichtes (92 Kilo) ausgezeichnet bewährt, und werde ich nicht
ermangeln, meinen Kameraden und Sportskollegen aus vollster Ueber-

[ zeugung das Bambusrad zu empfehlen.
Wer sich ein elegantes und trotzdem solides Tourenrad

verschaffen will, der kaufe ein Bambusfahrrad.
Hochachtend

4875 sig. J. «rug-gcr, Radf.-Adjutant.

OOOOOOOOQOOQQOQQOOQOÖOOQQOQQOOOOOOOOOQOOOO

Cycles & Motorcycles Clément & Gladiator
sind unbestreitbar die
ersten Marken Frank-

reichs.
Im Bau leichter Motorge-

fährte steht Clément unstreit-
bar an der Spitze und bietet
in den Tricycles und Quatri-
cycles mit zwei Plätzen (Ge-
wicht 75 bis 90 Kos.) die
leicht beweglichsten Motor-
fuhrwerke, welche hei hoch-
ster Stabilität Geschwindig-
keiten bis zu 45 Kilometer
per Stunde erreichen und
jede Steigung spielend über-
winden. 4872

ÇenepalvepfreteF fön die

deutsche Schweiz :

G. Grisard,
Basel, Spaleieri 18.

Firmen-Anzeigen.
(Wir bitten unsere Leser dringend, in allen

vorkommenden Fällen nachstehende Firmen zu
berücksichtigen.)

Ernst StMn&Co.
Sfeinenüerg 3.

Lager in prima englischen, ameri-
kaniseben, deutschen und französi-
sehen Rädern. 4868i Reparaturwerkstätte. — Fahrschule, m

fiatnberger $ tips
Bubenbergplatz 10. 4854

Velo-Reparaturwerkstätte, Fahrschule. Allein-
vertr. v. Ämter, Ooïimw&m, 2Joc7iet.

Rorschach. Hotel «odan
Vereinslokal des V.-C. R.

Anerkannt gnte Küche. Vorzügliche Getränke.
5^ Veloremise. SS

4858 "Willi. Holzhäuser, Bes.

7nrrnh Hôtel du Jura. J. Gugolz. Mitglied
/I Iii IUI. M. R. V. Z. Veloremise. Diner à
Fr. 1. 20 und Fr. 1. 50. Zimmer à Fr. 1. 50
und Fr. 1. 75. 4833

Zürich Hufet ïttmmafijuai
2 Minuten vom Bahnhof

Billiges und neu eingerichtetes hürger-
4860 liclies Hotel.

Zimmer von 1 Fr. 50 an.
Mittagessen zu 1 Fr., 1 Fr. 50 und 2 Fr.

Diners à la carte zu jeder Tageszeit.
0ms« Parterre-Restaurant.

Ausschank feinster offener Biere und selbst-
gekelterter, sorgfältig gewählter Weine.
Den Besuchern Zürichs auf's angelegent-

lichste empfohlen. R. JraUCItftldCr, Propr.

Zürich. Meyer & Cie.
«m* jKrotten/taWe. 4864

Spezialität in Anfertigung von
n Raafalmr-flnziigcn. bb

Zürich. MllcU-CIiocoIade
für Velofahrer

ausgezeichnet gegen Durst, hei 4861

H. Erni-Bachofcn,
Colonialwaren und Delikatessen,

z. „Schloss Neumünster", Zürich V.
Innere Forchstrasse 70, Boke Billrothstrasse.

Vjjpjob Café-Restaurant National,
Z/lll loll. 24 Rindermarkt 24.
Vorzügliche Getränke. Feine Küche. Geräumige
4839 Vereinslokale.

Zürich. Café-Restaurant Continental
vis-à-vis dem Theater. 4852

— Vereinslokal des V. C. Z. —

Stempel mit Medaillon
(Namen, Beruf und Ort)

Fr. 1. 50
gegen Einsend-
ung des Betrages
franko Zusend -

ung, oder per
Nacbnabme mit
20 Cts. Portozu-
schlag. 4874

G.Ed.Oölitsch

ZÜRICH
Stempel-Fabrik und

^paiiepanstall.
Anfertigung aller Arten Stempel für

jeden Zweck auf Aufrage hilligst.

<D
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Adam Opel, Russelsheim am Main.
Vertretungen:

Basel: Ernest Stähelin & Comp. Bern: A. Mandowsky, Velodrom Bern,'
Genf : Et. Hoffmann, Carrefour de Rive 4. Marktgasse 6.
Zürich : Geo Ogurkowsky-Schwyzer, Chorg. Chaux-de-fouds : Charl. Wenncille.
St. Gallen: E. A. Mseder, neben dem Wintertliur: Jos. Pfeghar.
4855 Stadttheater. Yverdon: Emil Meyer.

Zürich. M. Hildebrand,
Frosehaugasse 11 (z. Brüimeli).

Spezialität in Besten, Kinderkleidchen,
Schürzen, Blousen, Jupons ete.

4835 |PF" Telephon.

Zürich, Rudolf Eiirrer,
Papierhandlung, Bureauartikel,

„Verbesserter Schapirograph", bester und

billigster Vervielfältigungsapparat. (Pa-
4848 tent Nr. 6449).

Zürich. Couverts mit Firmadruck
liefere ich meinen Kunden oder solchen, die

es werden wollen, 1000 Stück zu

Fr. 4. —
Jeart Frey, Druckerei Merkur

Dianastrasse 5 und 7.

Advokatur- & Inkassobureau

jjrch. Ogoenfuss
2 Bahnhofplatz 2 Zürich Telephon 3358

Bekannte prompte und rasche Erledi-
gung der Aufträge. 4831

-jr.— -Fl nRFRTRFWFHRE, REVOLVEH

^ «fejr—* Iägdgey/ehre, Munition
œ s^sTin allen-Sorten. Billige Preise

höflich empfiehlksich..
K.Sclieier' Büchsenmacher ZURICH

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÄufnahmsurküDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster • künstlerischer Aus-
fübrung.

Jean Frey, Druckerei Merkur,
Dianastrasse 5 und 7, HÜBICH.

Zu verkaufen!
Ein wenig gebrauchtes Mo-

tordreirad mit D/4 HP Motor,
zum Anhängen eines kleinen Wagens
genügend stark.

Gefl. Anfragen unter Chiffre

HP 5030 an dieExped. des Schweiz.

Sporfcblatti. j MI 5030

k^lodertsetiiessen.
— ^kr- und ssrei8okiossen im 8ililköl?li. Der

Dêobsrt-8MssLV6rein DnAS dielt leckten LonntaZ
(mit DortsecknnA nnà Ledlnss am 2. Odtoder)
sein ndliedss, aDl'adrlledes Ddr- nnà Drei-
sedlesssn ad, vsrdnnàsn mit Ledtlons- nnà
Drnxxenvettdamxl. IVlls vodl inlolAS àes

vnnàersedônsn DerdsttaZes, tails veZen àes

AnnstiZen Ledisssxlanss var àis Dsdnadms sine
nnASvödnlled stacks. Ds strömten von allen
Leiten ànnAsr àissos sedönen, àis Ledlessdnnst
tôràsrnàen Lxortss deckel, nm sied im eàlen
IVsttdamxl anmessen, nnà vom Irndsn NorZen
dis ?nm àdenà var àer Lodiessstanà so stack
dsseckt, àass àsm Vorstanà ob àes erlrsnlleden
ünanclellenDrAsdnisses àas Der? lm Dell» s laoden
moedte. Dass aned àie Ledisssrssnltate AnnstÍAg
varsn, beweist àis Ddatsaode, àass sodon an
àissem ersten LodiesstaZe 15 Dordssrdrancs
erobert vnràsn. NöZs aned àer n'âedsts Lonn-

taZ àsm Verein eine ebenso stacks Dsilnsdmsr-
?adl siodern, àann vlrà sied àis anlAevsnàete
Nnde nnà Arbeit rsiodlied lodnsn.

Pin sedr bsàanerliedsr Dntall, vslodsr naed-

mittags Aisled naedIVisàsrsrôànnA àsr Lediess-

ndnnA xassisrts, varllelàer einen bösen Ledatten
ant àas trennàlieds Dsstedsn. Din nnbedannter
Dsntsedsr, àer vsàer àer Lsdtion DnAg noed

irZenà einem anàsrn Dlobertsodisssvsrein anZs-
dörts, trat ?nm Lodiessstanà nnà vnnsedts
ebentalls ?n sediesssn. Nan nberrsiedte idm
eins Vaüe, veleds àsrselbs lnà nnà àann leiedt-
lertÎAsr ^Veise mit Ass^anntsm Lteedsr vleàsr

ant àsn Used stellte. Lslbstverstânàliod sntlnà
sied disbsi àie IValte nnà àie DnAsl trat einen
bsissitsstsdenàsnDnabon, inàem idm dieselbe ?nr
einen IVanAS dinsin nnà ?nr andern dinanskndr.
.lerxtiiede l lültv var bal à ear Ltelle nnà die
Dolcksi maedts die nötziMN WrbsbnnMn über
àsn Ledncken, àsm ein AsdöMWx DendMttsl
Asbndrt. IVas nns an àer Zangen Laods aber
am meisten empörte, àas var àis Ddatsaeds,
dass àer nnbsdannts nnà leiedtsinnÎAs Ledncke
bis ?nm ^bsnàànndel am Lodissssn velterdln
toilnadm, als värs niodts Assedsdsn, nnà àass
àer Vereinsvorstanà àiessm AlsiedAnltÎAen
Nsnseden àas Lodiesssn naod àsm Dntall trot?-
àsm noed Asstattets. Das erstere ?snZts von
DetndllosiZdsit nnà DadtlosiZdsit, lscktsrss von
nnentsednlàbarer Lodv'âeds. àed von Leite
àer Dolckel ist es eine strälliede blaedlässiZdeit,
àass sis àisssn jedermann nnbsdanntsn Drem-
àsn niodt sotort vsrdattete veZen stratbarer
nnà ernstlioder DörxsrverlecknnA. Din Ledvsl-
?erdnrAsr värs niedt so Allmxlllod vsAAsdom-
men, sonàsrn l'ânAst dinter Ledloss nnà DisAsl.
IVorbnrA't àatnr, àass àer Nsnsed sied niedtssinsr
Daltxllledt encklsdt nnà àsm Vater àes ver-
letzten Dnabsn àis De?adlnnA àer à?tdosten
eto. nberl'âsst?

— ^loböi't-ZoliiöSSVöl'öin V/iölIiI<on. Der ans-
serorâsntlied rsAsams Dlobsrt-Lodisssverein
VDeàidon dat ant verviodenen LonntaZ sein
dlesgadriASS DdrsuAadsn- nnà Dreisediesssn an-
bsranmt nnà bei àenddar sedönstsm Vetter
eins Arosso DetellÍAUNA, sovis sedöns Lodisss-
rssnltate nnà sin ZnnZtiZss tlnan?iellss Desnl-

tat sr?ielt. Der Dadentised var ansserZs-
vödnlied rsiodlied bsàaedt mit nncklleden Dans-
rätlieddsiten nnà anàsrn DataralZaden ver-
sodioàsnster àt, so àass àsn Zlnodlieden De-
vinnern àie Vadl vodo tdnn mnssto. Dis Dabea-
verteilnnA tanà absnàs 8 Ildr in Vieàidon
statt. Haedder varà noed sin Ltnnàeden Ze-
selliZer Demntlioddeit nnà àer DtleZe trsner
Dameraàsvdalt Asvlàmst.

?ar>8, 25. Lsxt. Dente tanàsn nnr ant der
Drimzsnxackbadn Dennen statt. DonrT-oits sisZts
im DrôànvAstadrsn nnà in einem Nallant.
Din internationales Idnàsmrennsn dolten sied

D. N.
—- düttiok. ll/sàrsckci/t non DMick. I.Droon,

2. DroAna, 3. Van àsn Dorn. Internationales:
1. DroZna, 2. Dander, 3. Drooa. Das?adlrsiods
Dnblidnm axxlanàierts àen reAslrsodtsn LieZ
DroZnas nbsr àsn nenen Veltmsistsr. D. D.

— IVIannbeim, 25. Lsz>t. Im Arosssn Visr-
Dânàmà/î nbsr 10,030 m. mit Lodrittmaeder
in Nanndsim, vobei Dentsodlanà ànrod Dorn-
pointer, Nnnedsn, Drandrsiod ànred Deon,
Daris, Italien ànrod Derrario, Nailanà nnà àis
Ledvei? ànred Dck. vertreten var,
sisZts àis /Aàvsi? mit idrem Dsxrässntantsn
in 13 Nin. 13 Led. in Al'ân?snàom Lrils. ill.

— IVIain/, 21. Lext. Vnssr Dssna
Aêìvinnt àis Mer 100 àî bì
S d 8' ZA '. Vom Ltart ans AisnA Desna in
nnviàerstsdliedem DnZs los nnà datte sodon

bei àer 8. Dnnàe einen Deil seiner Dondnrren»
ten nbsrrnnàet. Den drättiZsten Viàsrstanà
leistete idm Ltrneds, àem er erst naed dartsm
Dämmte sine Dnnàe nsdmsn donnts. Dssna
sieZts sedlisssliod mit 13 Ilnnàsn VorsxrnnZ
vor Ltrneds nnà Dseder. D. D.

HM8W fl?ki8 Vlttl Lkà
7000 àà.

S SAS r
Allk 8à6ll1 „I^iôbliNNSiaà"

Mi8tkl?8àsst v. Lgll^sWk
50 ^îlOIDStSI'.

llllk R3.8âlll6 4330

Keueràl-VààL^äerweliel-, Wrià, 8^ 8^.
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17. Lsxiömösr 1698.

IisA.ààem iet aus Ism AiliiZ.i'àisiisi MrûekMkârt, àun ià
uiàt umà, làeii Adsr às-s mir Zeliêrts

è ^ i Hlxxlt ll III
meine vollste ^nkrieâsàsit Äns^närücken.

vie Ug.sâine sick soivolil vàsnâ àes Vorkurses à auck
îckreuà àes Vruxxsirzusummsu^uges, trots meines ^iemlick sckwrsn
LörxsrZs^vicktes (32 Xilo) uus^s^eicknst ksv?àt, nnà veràs ick nickt
ermanAsln, meinen Xumsrsàen nnà LxortskollsZen nns vollster llcksr-

i 2SNZNNA àns vnmlznsrnà ?n emxtcklsn.
Ver sick ein vleKantes nnà trot^àem soliâos lonrenruà

versckân vill, àer Knuts ein lZumtuskàrnâ.
Ilockncktenà

487S sics. A. ItriîNA-er, llsclk.-^âjoìtNirt.

^ LlârnSnt ^ LàâàtOl'
sinl unksstrsikbsr clis
srsisn Nsrlîsn Vrsnk-

rsillks.
Im Lnn leicktsr lllotorZe-

Mdrts stckt tllèmsnt nnstreit-
l>nr nn àer Lxàe nnà liietet
in àsn Vriovolss nnà Hnntri-
violes mit ^vsi vlàen (tle-
vickt 7S bis 30 Xos.) àis
leickt bsvsAlickstsn Uotor-
lnbrvsrks, velcks bei böck-
stsr Ltàlitnt (lesckv:inàiZ-
ksiten bis -m 43 Xilomster
zzsr Ltnnâs srrsicken nnà
^jsàs LteiZnnA sxielenà nbsr-
-wlnàsn. 4872

llklikàkàktkl! slllî à
ààà 8àkii:

(ìs. (Fl-isarâ,
Sasel, LNlkHllNL 18.

lin« < ii- l„
<Vir bitten nnssrs Vsser ààZsnà, in nllsn

vorkommsnclsn?Men nnckstàsnàs Rirmen ?n
bsrnàsicktiZsn.)

MAàHiià88.
3.

DaZer in ^irima enZlisedsn, amsri-
daniseden, àsntsoden nnà Iranaösi-
sedsn D'âàsrn. 4863

mi kepsi'stlimsl'Icztstte. — fàzelilile.

bamberger i» Lip;
lZnbsnbsrAxlà 10. 4834

Vslo-Iîsxnràrvorkstàtts, Vàscknle. Illsin-
vsrtr. v. Ddmber, 0àmbia, Doàt.

kmeàed. »«tSi «oaan
Vereinslàl àes V.-0. R.

àsrknnnt Znts Xiicks. Vor^üAlicks ketrnnks.
Vslorsmiss. M

4833 VIIb. Ilolàâuser, ves.

/nriob Mtel àà-a. à. Sn^à. Aitxi ieà
lillllbll. N, v. V. 2. Vslorsmiss. viner à
Vr. 1. 2V nnà ?r. 1. 30. dimmer à ?r. 1. 30
nnà ?r. 1. 75. 4833

MM Hotel Limmakquai
2 Uinnten vom vnbnbok

Llllixes uni neu eînxerlelitetes dürrer»
4860 lìelies Hotel.

Zimmer von 1 ?r. 30 un.
UittnZessen ^n 1 Z?r., 1 ?r. 30 nnà 2 ?r.

Oinsrs à Is onrto 2N isàsr Vn^eS2SÎt.
psnerre-btttäsitt.

Insscknnk teinstsr olksner visrs nnà selbst-
Askelterter, sorMiti^ As^nbltsr Veine,
vsn Lssnckern 2inricks nnk^s nnZeleASnt-

licksts smxtoUsn. 3. Irauenleicicr, vroxr.

MM. >VIk^kr L Liv.
Sttl' 4864

Sx>s?islltât irr vc>u

» I^aasabrer Hnxiigen. »»

Med. <»<<»>:,«lt
liir Velolàer

nnsxs^eiebnet Zezen vnrst, bei 4861

H. Lrni-Lscliofen,
Voloninlvnrsn nnà velikntessen,

x. „Zckloss Ilsnmnnstsr", 2t1nià V.
Innere Vorckstrusse 70, lZcks villrotbstrnsss.

?nuiab (cklö-Ilostnnrnnt Vntionnl,
1/0i1old 24 lìinàsrmnrkt 24.
Vor^nZlicko kstrânks. Veine Hncks. tlernumi^e
4339 Versinsloknls.

Ukìà lZàkîe8tÂUiant lZontînental
vis-à-vis àem Vbsnter. 4352

— Versinsloknl àes V. 0. 2. —

Nempel mit lileàsillon
(llsmsn, keruf unà <Zrì)

Wî I r l. 5«
ASA0N Dinsenà-
NNA des DetraZes
Irando Dnssnà -

nnA, oàer xor
Daednadmo mit
20 Dts. Dortoan-
sodlaA. 4874

lîlll.IIôiitscli
àie«

AkWkI-MM uiill

DN?ikliSlI8tâIt.

^uàtixuuA aller Irteu Ltemxel kür
le «leu 7vveek nul In lrng e billigst.
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kîiissslsliôim sm iiOain.
Vsntrstungsri. :

lînsel : lire est Ktübeliu â: lîoiiip. llern : 1. Ilnnàon'sk^, Vsloàrom vsrn,'
0enl: Ht. Ilollninnii, Onrrskonr às lìivs 4. àrktMsss 6.
Xûi'îeb: 0eo 0xuànsk/.8ell>v5?or, liborZ. t!I»nnx-àe-louàs: Ilinrl. Vermeille.
8t. l-nllen: lZ. 1. Zlivüer, neben àsm Viutertlmr: los. l'le^Iinr.
4835 Stnàttboàr. Vvsràou: lZniil Zlexer.

N. LilàebiMà,
VroscknuZnsss 11 (2. IZinnnsli).

Specialität iu llvstvn, lkiuâorkleiàobsu,
Kàiircsu, Lloussu, lupous eto.

4335 Vslsxbon.

àîkll. HHiâolk I'üi'i'oi',
?apierûauàllA, Lureauartikel,

„Verbesserter Kobapirosrapb", bester nnà

billigster Vorvislkältiguuxsapparat. (?n-
4843 tent Rr. 6449).

MM. kouvà mit fjmàlîll
liekers ick meinen Xnnàsn oàer solcksn, àis

es vsràen vollen, 1000 Ltück cu

4.—
Iskin vmckerei Dlsi-Kur

vinnnstrnsss 3 nnà 7.

kàlà- â InI(2Z8lldlII'I!älI

D'à OZZsnkuss
ê vslinlilisiilsti? ^i»rîelR leleplinii ZZSS

lîvkaiintv prompte unà rasebe lZrleài-
gang àer.lulträxe. 4331

--I-,— - V> opruvepy?»!? ^^V0i.V^3
^ àoslMê, lànwa
^ ' l köMeb emMalill siob..

D.Ledeien kücksenmg.vlei' 7lIltI0lt

Vkll 8Pch?Wßjllkll
emplîeklt sick mr Anfertigung von

^nkiiclàzàoàii,
MAiMà,

kroMmmen,

Mukreii,
vipImM eie.

dsi sodönster, ^ dnnstlsrisoder ^.ns-
IndrnnA.

lean vruokkrki Mki-Kui-,

vinnnstrnsss 3 nnà 7, RiÜItltill.

verkàufell!
Din V0NÌA Asdranedtos Flo»

mit 1»/t DD Notor,
?nm àd'ânAôn eines dlsinsn IVaASns

ZennAenà stack.
Deà. àlraASn nntsr (ldilîrs

DD 5030 an àieDxxsà. àes Lodvsi?.

Sxortdlatt. M 3030
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Dunlop-Reifen
Nebenstehende Abbildung

zeigt, wie die beiden endlosen
Drähte des Dunlop-Pneumatics
den Gummi - Mantel fest in
seiner Lage halten und es leicht
ermöglichen, den Pneumatic
von den Stahlreifen zu ent-
fernen. Zur besseren Veran-
schaulichung ist auf neben-
stehendem Bilde aus einer "West-
woodfeige ein Stück herausge-
nommen worden, während die
beiden endlosen Stahldrähte
ohne den Gummi-Mantel dar-

gestellt sind.

Der endlose Draht links liegt
In der Einne der Pelge, wäh-
rend der Draht rechts in das
Bett derselben niedergedrückt
ist, wodurch der untere Teil
des Drahtes an der entgegen-
gesetzten Seite der Stahlfelge
hervortritt und leicht über den
Eand derselben hinausgehoben
werden kann.

Wie die Abbildung zeigt, ist
die Demontage des Dunlop-
Pneumatics die denkbar ein-
fachste und erteilen wir gerne
jede gewünschte Auskunft
schriftlich oder mündlich in un-
seren Fabriken und Filialen.

Dunlop Pneumatic Tyre Co. — Fabriken in Hanau a. Hain,
Bruchköbelerlandstrasse 40 ; Wien TI, Liniengasse 34. — Filialen in
Berlin S.W., Zimmerstrasse 21; Dresden, Struvestrasse 24 ; Zürich I,

Thalacker 46. 4866

und

IZi

Fahrrad,
Anerkannt erstklassige Qualitätsmarke,

von keinem andern Fabrikat übertroffen
Sturm"-Fahrrad-Werke, vorm. R. Meisezahl, A.-G. Mannheim".

Gute solvente Vertreter gesucht.

a
z. Brünneli

Sri

Fahrräder zählen zu den besten.
Beweis: Die stets steigende Nachfrage. 4859

I SchwaMM-Werto Gebr.Ruegg, Mto-üster

Unübertrefflich
Velo „Favortt".

in Eleganz und Dauerhaftigkeit ist
das der Velo-Fabrik Bettwyler in Lie-
stal in jedem Kulturstaat patentierte

99
Jeder Teil desselben ist auswechselbar und dadurch kolossale Ee-

paraturerspamisse ; sodann ist das lästige Mitführen einer Luftpumpe total unnötig.
Diese Maschine erfreut sich trotz der kurzen Einführung einer allgemeinen Be-

liebtheit und darf punkto Solidität mit jedem ausländischen Fabrikat konkurrieren.
Schützet die einbeimische Industrie und decket Euern Bedarf hei

J. Bettwyler-Frey, Dufourstr. 74
4877 Haupt-Depot für Zürich.

Ileh etia-Käilei'
Teil, Brennabor, Monaehia, Sirius, Express ete.

Velohandlung von Gustav Ad. Rösle
Kasernenstrasse 81, X t SI H' iE III. 4871

Fahrunterricht. *"^f Reparaturen

Ebenso wie in den Jahren 1893, 1891,
1895, 1896, 189Ï wurde auch im Jahre 18118

4863

die Bergmeisterschaft
am Semmering auf

niiniciiiui- i iirumalic
Gesterreichisch-Amerikanische GUMMIFABRIR-AKTIENGESELLSCHAFT, Wien-Breitensee.

Anglo-American
JL Rarrlson, 91 ßahnhofstrasse 91

unterm Hotel National.
Spezialität : 8port-Artikel aller Art,

aus dem berühmten Hause

j8iaiiemg-@? & J8©m@
sassa London, ms»

Tennis-Racqueten
von Fr. 7. 50 bis 45. — das Stück.

Tennis-Bälle
von Fr. 6. — das Dutzend.

Tennis-Presse
von Fr. 2. 95 das Stück.

Tennis-Mützen. — Tennis-Schuhe, etc,

Tennis- u. Velo-Kleider naeh Mass.

Regenmäntel fertig auf Lager und
nach Mass.4836

loh. Binder, Eroschaugasse 11, Zürich.
Betten mit Eederzeug Er. 75
Bettladen » 30
Ober-, Untermatratze mit Keil „ 36
Chiffonniere
Spiegelschrank „ 150
Kommoden « „ 42
Waschkommoden „ 40
Waschtische, 2plätzig • „ 27
Nachttische • « 9
Tische, Hartholz - » 19
Tische, Tannen • » 16
Sessel
Divan „ 45
Sofa • » 34

— Spiegel von Er. 7, 12 und höher. —
Garnituren in jeder Preislage.

Uebernahme ganzer Braut-Aus stattungen und
"Wohnungseinriehtungen.

Liegenschaften-
Agentur.

4

An- nnd.YerM
und Verwaltung

4857 von Liegenschaften, |

sowie Darkbetts-ücrttiittiungen auf
lyyflOtlKRCtt besorgt zu billigen
Bedingungen und unter Zu-
Sicherung reeller Greschäftsführ-1
ung und strenger Diskretion

«f. Knopfli,
a. Kreiskommandant,

Telephon 1244 Zürich III Telephon 1244g

Stauffaeherstras.se Nr. 9.

Die 8pezîaî- 4865

Yeloreparaturwerkstätte
v. Chr. Beihl, Mainaustr. 50, Zürich V

empfiehlt sich zu bekannt schnell-
ster, hilligster und gewissenhaftester
Ausführung von Reparaturen aller
Systeme unter Garantie. Lager in
Ia. deutschen und amerikanischen
Maschinen. Zubehörteile in grosser

Auswahl zu en-gros Preisen. (K1332Z)

Horlogerie soignée
G. Gillian fils

Limmatquai 50, KÜRICIf.
4870 Spezialität in:

Chronometern
und Cyclometern

für Radfahrer
H von »5 Fr. an. ül

Lieferant feinster

Sportuhren (Remontoirs)

mit beliebigen Gravuren.

Schöne weisse

Vernicklung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und

Haushaltungsgegenständen

besorgt prompt und billig
die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische Apparate.

Duplex
mit Berg- und Thal-Uebersetzung

schont Kraft und Gesundheit.

Besichtigung und Verkauf bei A. Oeclisliii,
Eisenhahnstrasse 22, Zürich-Enge.

5008

Vertreter
an allen

grossen
Plätzen.

In Zürich:
Gust. Ad. Rösle,

Kasernenstrasse 81.

Unsere Modelle 98 sind fein ausgeführt

JBiqyolettes ü@8m©s 9®
haben staubsichere, ölhaltende Lager.

Ftt in Biel.
Suoo. ©eiif 10 Ooulayaril Plaitipslais.

ist eine hübsche kleine Staklkapsel mit flüssiger Kohlensäure gefüllt. Keim
Stück in einer Kartonschaehtel Kosten nur Fr. 1. 35.

Mit Hülfe einer eleganten Spezialllaschc (Preis Pr. 3. SO)
•und Sodor können «.ugeuMickllcb, an jedem Ort, zu jeder Seit,
absolut atme Mühe vortreffliches, Künstliches 8elterswas-
ser und alle andern nur denkbaren moussierenden Getränke, ganz nach indivi-
duellem Geschmack, hergestellt werden. 4879

Wertvoll, um destilliertem (geKochtem) Wasser einen sehr

angenehmen Geschmack zu gehen, was wichtig ist in EpidemiesReiten oder
in (hegenden, wo das Trinkwasser schlecht ist.

(Ueberall im Gebrauch).

SODOR-FABRIK ZÜRICH.

Grosse Werkstätte für Velobau und Reparaturen.

Iiigene Faltrikation
von feinst ausgeführten Velos „.TELL".

Grosse Auswahl von Herren- und Damenrädern, deutsches und eigenes Fabrikat.

Grosses Lager von Fournituren für Velos.
Heinrich Senner, Velo^Mechaûîker

General-Vertreter der Firma JUSTUS WALDTHÄUSEN in München.
sässssEsaas iss®EiHBsa

Werkstätte & Fabrikation: Centralstrasse 129, Wiedikon. ® Wohnung: Erlachstrasse22, III
Vertreter in Zürich: Gustav Ad. Rösle, Kasernenstrasse 81. 4862-

—S Tüchtige Reisende und Vertreter gesucht. S—

l'i'alitiHcti ç) unentbehrlich
für i

'

Q Kleidsam
~N

Radfahrer und Touristen
4856 sind die

Klastischen Stulpen
; zum Schutze der Beinkleider.

Patent C. F. Bally Söhne, Schönenwerd
Beste und eleganteste Schutzvorrichtung'; sitzt perfekt und lässt sich rasch

befestigen und entfernen.
—•-*- Vorrätig in schwarz und farbig in allen grösseren Velohandlungen und Ghemiseriegeschäflen. -s-.

1 Uelo-flbzcicbett
g Preis-Medaillen, Yereinsabzei-
31 eben in künstlerischer Ausführung zu

hilligsten Preisen fertigt die 4869
U Gravier- und Prägeanstalt

| B. Jackie-Schneider, Zürich

zum Falken beim Paradeplatz.

ES ine der ältesten deutschen Fahr-
** raetfabriken wünscht für alle
Plätze der Schweiz ihre Vertretung
zu vergeben. Erstklassiges Fabrikat.
Angebote unter Chiffre S S 5007
befördert die Exped. d. „Sportblatt"
in Zürich. 5007

Druck", und .Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.
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/s/sâ
imâ

sà/as^

lliinlivkà
Usì>snstslisiiàô ^blilànA

?sÌAt, vis àis bsiàsli enàlossn
Orâts àss Onniop-Onsninaties
äsn Oinnmi - Nantsl fsst in
ssinsr Oa^-s Iialtsn nnà ss Isià
srrnöAlisbsn, àsn Onsninatio
von äsn Ltsblrsitsn ?n snt-
fernsn. Tinr bssssren Vsran-
sobauIiolinnA ist anf nsizsn-
stàsnàsin Lilàs ans sinsr West-
vooàfsiA's sin Lttisk bsranZAS-
nonnnsn voräsn, vàrsnà àis
bsiàsn snàlossn Ltalilàrâbts
obns äsn Onnnni-NantsI àar-

Asstsllt sinä.

Osr snàloss Orabt links lisAt
jn àsr Rinns àsr OsiKS, và-
rinà äsr Ornât rsekts in àas
Ostt àsrsslbsn nisàsr^sàrtiskt
ist, voàuroli äsr nntsrs Osil
äss Oraktss an àsr sntAs^sn-
Asssàtsn Ksits àsr LtàlfslAS
ksrvortritt nnà Isiokt nbsr äsn
Ranà àsrsâsn kinansAskoksn
vsràsn kann.

Vis àis â.ì>ì>iIànnA ssiz-t, ist
àis Osinontnxs àss Onnlox-
Onsnmatios àis àsnkbar sin-
tasksts nnà srtsilsn vir Asrns
îjsàs g-sviinsokts dlnsknnft
sskriftiiek oàsr innnàiieir in nn-
ssrsn Oabriksn nnà Oilialsn.

l'nriliniìiic; ivr« <?«. — ?^briksn in Ilîìiiî»» -ì. AIi»ia,
Lrncbkôbslsrlanàstrasss 40 ; Vivi» V?, viniengasss 34. — Eilinien in
IZvrlîi» G/W,, Ximmsrstrasss 21; Nresckei», Strnvsstrasss 24«iirîâ I,

'^dalaclcei' 46. 4866

uvà

W/s^S/'

I/î

6r8àlâ88iff6 QuMâtslliAâs,
â>o^s/n<? «Anss/a/àiA

von keiriera ariclerv. I^abàaì üdertroüen
Lturm' -falii'i'AllWeà, vorm. kî. lìjioiok^kl, K.-K. IVIannkeim".

(Zuts solvsnts Vsi'ti'slSr' Zssuolit.

II
v. ZLriiiiiisIi

»5
I^adrràler 2iäü1eri 2U âen deàru

LkVkis: vis stets stsigenàs àobfrags. 4869

à Kebi'.kükgg, LUMZI-Ml'

llnûdst'ît'SkfliLk in OÌSANN2 nnà OansrkaftiK'ksit ist
àas àsr Velo-kgàili Vettlszlei' in lie-
àl in ^jsàsin Linltnrstnnt pntsntisrts

99
àsàsr Osil àsssslksn ist tìNHW«;« Ià>»QtI>îìl nnà àaànrsk koiossals Rs-

zzsràrsrspsrnisss; soànnn ist àss lästig's Nitkiikrsn sinsr Onktpninps total nnnötiA.
Oisss Nasoklns srirsnt sià trots àsr knr^sn OintàrnnA sinsr allASinsinsn Os-

lisktksit nnà àarf pnnkto 8eliàiàit rnit ^sàsin anslânàiselien Oaì-rlkat konlnrrlsrsn.
Lâit^st àis killkkimiselik Inànstris nnà àsokst Onsrn lZsàarf ksi

-k. viifourstr. 74
4877 Neiupt-Dspôt küt- ^üt-iak.

Itvtvàsàì-MÂâvs'
I6I1, LrsnnAdor, NonAàiâ, Âàs, Lxxr688 kte.

Velokaliàn^ von (Gustav ^6. kîosle
I^s.ssriisristi's.ssS 31, X k îî S il' ZL Z??. 4371

k'àruntsi'i'iLlit. I?spsi'stui'sn

Msnso vis in àsn ûàrsn I.8N3, 18N41,
Z.8N3, Z.8NK, I.8S7 vnräs nnà iin àiirs t8îS8

4863

àis Lsi'gmöisiöi'soliaft
am Zommei'ing ank

uiiii,' iiini i >>> liiiiitli«'
veài'Lil!>ii8l!>i-kinei'iI(sl>i8l!tie SW^IfköHIIt-KIiI>^^8^l.I.8l!iIK?I. Men-Sl'eiteiizee.

/ìnglo-Iìmki'iesli
L. fiâM5SN, A öädckl>Mg886 A

uài'm l4ots> I8Iationa>.

8xe2iia1i1ât: Sport-àrtàel àv àt,
aus àkm bvriiàtsv Havss

SlNMSNHSî ê SGMD
Z^onâon. «z»

^snnis^I?xlc:qustSN
von 7. 50 dis 45. — às Ltiiâ.

^Isnnis^ZâlIs
von lì 6. — às Oàsnà.

1snni2-?rs22s
von ?r. 2. 95 às Lìnà.

Isnnis-Nûàsn. — Isnnis-LLdul^s, à,
I6NNÎ8- u. Vklo-Xlkiàkr Nââ Na.88.

lîeK'eiiniîintet kerìîF auk I>ager iilià
Qacà ^Vlass.43S6

loll, kinllor, vrosolra-iiAasss 11, ^ürioll.
Letten init Osàsrneng Or. 76
Lsttlaàsn n S»
Ober-, vntsrinààs init Lsil n 36
(lbiffonniers
Lxiegelsebrank „ 160
Lionnnoâsn - -, 42
VVasebkoinmoàsn -, 40
Vasobtisebs, 2xlât2Ìg „ 27
Haobttisebs -, s
Lisebs, Kartbols ° -, is
Lisebs, lannsn - -- 16
Lssssl
Divan -, 46
Lofa - -, 34

— LxisMl von Or. 7, 12 nnà Köder. —
Knrnitnrsn in isàsr vrsiàZs.

vsdsrnàink MN2sr Lrnnt-àssàttnnZsn nnà
17otwnnAssinriàtnnAsn.

Liegenschaften-
Agentur.

».

à- M Vàvk
mâ sMàz

4SS7 VW IiÌM8kàttkII,!
soivis Narlchenz Vermittlungen ant
Wpdthêlken 5ggox^i) vn dilIÎASN
LsàinAnnZsn nnà nnìsr Xn-
sioiisrnnA nosllsr (vosoirnàMIu'-
nnA nnà strsnAsr Oiàstion

?I. MZUOWMZ,
g. lirettlcWmsiüIsiit,

MlW IM îl! MIM IMß
LtsuKsLlnsnstr'ssss On. S.

vis Speieîai- ês
Vbl0ikMràUeâ8iMô

V. 8!ir. Leîlil, àmgustr. so, ?jji'i!!li V

ewxàâlt sied nu bekannt svbnsli-
ster, billigster nnà gsvisssnbattsstsr
àstnlrrnng von Rsxaratnrsn aller
Lvàrne nntsr Sarantis. Vager in
la. àentsvbsn nnà ainsrikanisebsn
Nasobinsn. ^nbebörtsils in grosser

àsvabl 2n sn-gros vrsissn. (ZV1S322Ì)

lioi-Io^erie soignee
K. kiliîsii fiiz

viNOOÄlciuai 60,
4870 Lps^inlit'âl in:

ovi'onoriiStsj'n
unâ o^Llomsisrn

à Itaàiblnvr
IÄ von S5 D'i'. nn. s

Usfêl'gnt feinster

niit dsliêdisen »MM».

Loiiöno ivoisso

Vemieidunà
V0H

Vàsi-likà, Wàn,
IV!u8lItïN8ti't>M6Nt6N

nnà

ÛSU8slgItllNg8gôWNàl!gN
ìissorAt prornpt nnà 5iiiÌA

àie VerniolclnQASnnstnIt von

^6l1V6^6O, Il8t6O
tàiîc für eleMselie kppà.

I»IIpI« V .g.,
rnit Ssrg- nncl àiks,i-vssb>srs<stvnnN

8ànt Kratt unä kssunäkeit.

Lesiobtignng nnà Verkant bei 4., Osàsliil,
Oissnbabnstrasss 22, /àrieb-Vngs.

S003

Vel-tretei-
U à

Z^O22SN
?1âàsn.

In 2nriob:
Kust. All. iîôsle,

Xg,sornsns1rg,8so 81.

vnssrs NoàsIIo 98 sinà loin nnsAolniurt

AwIfàiWZ TGAMDZ IG
baden stanbsioberv, àlkaltvnàe vaxsr.

?M iîi Kikl.
KncZL. 18 UWîgMi! ^IâÎWZlâÌ8.

ist sine bnbsebs Kleins Ltablkaxsel Illit Mssigsr Zvoblknsänrs gâllt. A«î»n
Gtiivlc îi> «!»»«» Làiìrt«i»svIi»vI»t«I nnr Zl. Sâ

Nit Units sinsr « 8pe^î«.III.»svI»« K'r. s. sy)
>unà Loàor können »u^oiiSklivUIit Ii, an j« Ore, Z« «Irr «vie,

oà« Màv vortreiriiàes, I^iinseiîâes 8vie«r8ivî»s-
ssr nnà alls anàsrn nnr àsnkbarsn nronssisrsnàsn ketränks, ganz: naob inàivi-
ànsllsin llssebinavk, bergestellt vsràsn. 4379

Vsrtvoll, nin âv^eiliieriem <K«îi««i»e«i») îâ»sser einen ssbr
angensbnren kssolunaek 2n geben, vas viàtig ist in ZZpitivi»ie2>eiten oàsr
in OîKvn«ieii, >v« às S rîi>It>vn««<zr «vkivât isi.

sHederâlI im (^ebvZ.uok).

Qi-osss Wor^stätts füt-VsIodÄU uvci

RliK-OII« àNtî.«KM
von feinst ÄUSAefMrten Velos

ktiizse àmkl von üstikii- unil llsmkni'silki'i!, àìzà um! eigsnez tàikât.
0rv88es von I^ourliiiureli kür Ve1v8.

üeinriek Lenner-, VSlo^Msàs.àlk.Gi'
Lkneial-Veitài' clei' firms 1U8IU8 Mt.lZI!1ÜU8ffi in iVIünoken.

IVsrkstättv à Vabrilcation: Osntralstrasss129, IViêàikon. G IVolinung: Orlaobstrasss22, m
Vertreter in 2üricb: 6u8tav All. kîlisls, Ksssmenstr-isze 31, 4862^

—Z 17ü«kltiNS OsissnÄs nnâ Vsntrstsr gssnàt. Z—

Z^ràtîsvl» 7) ulientbeürlicli
für - d.

^Aclfalil-sl- "foukistsv
4866 sinà àis

11108^18« Il«»II StilIp< II ^

2UM 2eiiàs àsr Dsinklsiàsr.
fstknt L. f. ksllv 8ölinö, 8oliönknwki-ll

veste nnà eleganteste Lobàvorriobtnng'; sàt xsrtekt nnà lässt sieb raseb
bstsstigsn nnà entfernen.

—VtMg !» 5à>7 u»ll wd!g î» »>l»n grössere» Ve!à»à»ge» »»ö lîlieniiseriegesMIe».

z (feioHbxeicken
Z l'rvis-IIeàaillen, Vvrcinsabxei-
A ollLU in knnstlsriseber àsfûbrnng 2N

billigsten l?rsissn fertigt àis 4869
U drsvisr- uirâ Orâxsssristslt
zz S. ^cI(Ie-8i:>iiigillLl', lüficii

2Nin Oalken beim ?araâsplà.

Wins àor ältsstoil àsààn
raàdriksn à à?I'às àsr Loiiivsiêi ilrrs VsrtrànA

2:11 vsrAsbsu. vrsIliIassiAgs vadrilrà
7VriAs5o1s nolsr Làliikrs L K 5997
dsfiiràsrl àis vxxsà. à. ,,Lxor151à'°
in Xiirioà. 6007

vrnok'nnà Verlag von IIZà.11 OV.DV, vrnokerei Nsrknr, vianastr. 6 nnà 7 Anrieb.
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Velosport.
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— Basel. Sportsfest. Für das nächsten
Sonntag in Basel stattfindende Sportsfest ist
das Programm, das wir in einer der letzten
Nummern brachten, insoweit abgeändert wor-
den, als der Einsatz für den 1609 m Lauf von
1 auf 2 Er. erhöht worden ist.

— Der Männer-Radfahrer-Verein Luzern hat
Mittwoch den 21. September seine Herbstreise,
die einige Tage in Anspruch nehmen wird,
angetreten. Boute : Luzern-Lugano-Oberitalien-
Engadin-Zürich-Luzern. Näheres später. W.

— Luzern. Der Begierungsrat dieses Kan-
tons hat bezüglich der Herstellung und Ver-
wendung des Acetylengases unterm 9. dieses
Monates eine Verordnung erlassen, die, sofort
in Kraft getreten, auch die Badfahrer zum
Teil unangenehm berühren wird, indem der
§ 5 dieser Verordnung, lautend : „Der Gebrauch
tragbarer Acetylenlampen, welche mit einem
Gasentwicklungsrecipienten verbunden sind, ist
bis auf weiteres untersagt", auch diese be-
treffen wird, d. h. jene, welche sich im Besitze
solcher Laternen befinden.

Einen ganz bedeutenden Schaden erleiden
durch diese Verordnung hauptsächlich die Ver-
kaufssteilen, die zum Teil ganz bedeutende
Vorräte besitzen oder noch bestellt haben.
Käufer werden sich nun natürlich keine bei
hiesiger Bevölkerung mehr finden. Bis anhin
bemerkten wir auch nie etwas Gefährliches
beim Brennen des Acetylengases und zwar
weder beim einen noch dem andern Lampen-
system. Es kam deshalb diese Verordnung
oder besser gesagt die Bestimmung des § 5
derselben etwas sonderbar vor; allerdings „ein
Trost ist uns geblieben", indem das zweite
Satzmembrum sagt : „bis auf weiteres" unter-
sagt. W.

— Auf der Zurenborgbahn bei Antwerpen
soll am 1. und 2-. Oktober ein 24 Stunden-
rennen zum Austrag kommen. An dasselbe
sind folgende Bedingungen geknüpft. Nach
Ablauf von je 6 Stunden sind sämtliche Teil-
nehmer zu einer halbstündigen Buhe verpflich-
tet; nach der Pause werden die Eahrer auf
der Linie wieder abgelassen. — Im Eaüe
sehlechtens Wetters fällt das Bennen während
der Nacht aus. — Drei Stunden vor Schluss
des Bennens sind Tandems zum Schrittmachen
zugelassen. — Stein, Cissac, FVedericÄ und
Ariès gelten bis jetzt als sichere Teilnehmer.

— Major Taylor steht nach seinen beiden
Siegen vom letzten Sonntag in Philadelphia
im Kampf um die Meisterschaft von Amerika
mit 139 Punkten an 2. Stelle hinter Bald
(155 Punkte) und vor Mac Farland (125),
Oman Kimble (112), Tom Cooper (106), Gar-
diner (96), Freeman (71), Stevans (62) und
Martin (19). Obwohl er also schlechter als Bald
steht, ist er doch moralisch weitaus Sieger ;

denn in mehreren Städten durfte er als Farbiger
an den Bennen nicht teilnehmen, konnte also
auch keine Punkte erringen wie seine weissen
Gegner, ganz abgesehen von den vielfachen
Chikanen seiner Konkurrenten in denjenigen
Bennen, an denen der Neger teilnimmt. Trotz
des Sezessionskrieges bleiben die Schwarzen
im „freien" Amerika immer noch eine verach-
tete Basse.

— In Aachen gab es am Sonntag nach dem
Tandemfahren, welches, wie wir berichtet haben,
Jacquelin-Henneberg vor Mündner-Beckers ge-
wannen, eine solenne Keilerei zwischen diesen
Paaren, und dann mischten sich auch die übri-
gen Bennfahrer hinein. „Es war eine sehr
animerte Boxerei," schreibt das „Journal des

Sports".
— Einen Angriff auf den 1000 km-Weltrekord

Cordangs beabsichtigen sowohl Bivierre, als
Huret demnächst zu unternehmen. Bekannt-
lieh hatte Huret mehrere Jahre hindurch den
24 Stundenrekord inne, der nun mit den 1000
km fast zusammenfällt. Bis jetzt hat jedoch
Huret nie 909 km in 24 Stunden überschritten,
während Bivierre die 860 km noch nie er-
reicht hat.

— Ein Championat der 100 Kilos. In Paris
wurde am vorletzten Sonntag ein Championat
von 100 Kilos veranstaltet. Jeder Konkurrent
musste mindestens 100 Kg. schwer sein. Das
Bennen, vom „Vélo" veranstaltet, führte um den
Lac Daumesnil herum, und zwar zweiundzwan-
zigmal, gleich 50 Km. Besultat :

1. O. Vander Donckt 1: 44 : 47
2. Bonelli 1: 49 :15
3. Martin 1: 53 :10
4. L. Amichot 1: 54: 20
5. E. Astruc 1:57 :05
6. N. Bollet .- 1: 59 : 45

7. E. Juillett 2 :15 : 00
8. Bergounioux 2 :31:46

Der Sieger, ein Cousin des berühmten Dauer-
fahreres Huret, wurde (in Anbetracht seines
Gewichtes) zwar nicht im Triumphe herumge-
tragen, dafür aber desto lebhafter acclamiert.
Nach dem Bennen wurden die Fahrer — ganz
wie bei den Jockeys — zurückgewogen, und
da zeigte die Wage interessante Gewichtsab-
nahmen, und zwar :

Gewicht vor dem Bennen Gewicht nach dem Bennen

1. 100 Kg. 98 Kg.
2. 110 „ 108
3. 113,600 „ 111,500 „
4. 101,600 „ "99,100 „
5. 100,500 „ 99,500 „
6. 101,700 „ 100,200 „
7. 112,500 „ 111
8. 102,300 „ 100,700 „

C. A. M.
— Der Strassenweltrekord über 100 Kilometer

wurde auf der Strasse von Orleans nach Vier-
zon mit 2 Std. 19 Min. 16 Sek. von dem Fran-
zosen Bouhours geschlagen. Dieser Bekord
gehörte bisher mit 2 Std. 21 Min. 10 Sek. dem
Franzosen Jules Dubois. Bouhours wurde die
ganze Strecke hindurch von einem zweisitzigen
Motorwagen, den der Automobilwettfahrer Wil-
frid lenkte, gezogen.

— 1 Kilometer in 56 Sekunden. Diesen neuen
Weltrekord hat letzten Freitag der junge Halb-
dauerfahrer Champiora auf der Prinzenparkbahn
in Paris aufgestellt. Ein erster Versuch miss-
glückte da das schrittmachende elektrische
Tandem nicht schnell genug lief; Zeit 591/5,
Bekord Platt Betts 58^/5. Eine halbe Stunde
darauf zog Champion von Neuem los, nachdem
das Tandem seine Uebertragung erhöht hatte.
In Biesentempo gieng es die Bunde hindurch ;

wenn nicht in der kleinen Kurve durch Be-
rührung der Pedale mit dem Boden das Tan-
dem geschwankt hätte, wäre vielleicht eine
noch bessere Zeit erzielt worden.

Champion fuhr 333 '/a m in 18Vs Sek. (bisher
Jaequelin, Seinevelodrom 20 Sek.), 666^/s m in
372/5 Sek. (bisher Lombard, Prinzenpark 392/5
Sek.), 1000 m in 56 Sek., drei Weltrekorde.
Wenn der Bekordman bis zur Meile fortgesetzt
hätte, würde er dieselbe wahrscheinlich in
1: 30 zurückgelegt haben. Champion wird
demnächst den 10 km-Bekord zu schlagen ver-
suchen und jedenfalls auch die Meile dabei mit-
zunehmen streben.

— Grosser Preis von Aachen. II. Tag (ver-
spätet für letzte Nummer). Am heutigen Tage
war das Wetter etwas angenehmer. Die Bennen
begannen mit den Zwischenläufen für den grossen
Preis. 1. Zwischenlauf: 1. Morin 3: 6^/5 ; 2.

Arend; 3. Struth. 2. Zwischenlauf: 1. Grogna
2 :51^/e ; 2. Banker; 3. Meyers. 3. Zwischen-
lauf: 1. Verheyen 3:71/5; 2. Breitling: 3. Jac-
quelin, gestürzt. Befähigungslauf: 1. Arend
3:422/5; 2. Banker; 3. Breitling. Schönes
Bennen, harter Endkampf. Entscheidungslauf:
1. Arend 3:471/5; 2. Grogna; 3. Verheyen;
4. Morin. Unzählige Photographen hatten sich
an allen Ecken und Enden aufgestellt, um dies

grosse Ereignis auf die Platte festbannen zu
können. Am Start erschienen Arend, Ver-
heyen, Grogna und Morin. Letzterer nahm
nach dem Starte sofort die Spitze und führte
in flottem Tempo, um dann nach drei Bunden
sich oben an der Barrière zu halten, die andern
wollten aber auch nicht führen und kletterten
daher mit nach oben. So gieng es einige
Bunden, als Verheyen sich erbarmt und gefolgt
von Arend sich an die Spitze setzt. Nach
dem Abläuten ist das Feld folgendes: Ver-
heyen, Grogna, Arend, Morin. Kurz vor dem
Ziele schiebt sich Arend noch durch und geht
mit Handbreite vor Grogna übers Band. Ver-
heyen Dritter, Morin Vierter. Ob dieses Sieges
stimmte das Publikum in einen Jubel ein, wie
ihn die Aachener Bahn wohl noch nie gehört.
Arend mit einem riesigen Lorbeerkranze und
Grogna mit einem prachtvollen Blumenbouquet
fuhren noch eine Ehrenrunde. Der Sieg Arends
ist nur durch die Hilfe des andern deutschen
Fahrers Verheyen ermöglicht worden, der, da
er an der Spitze des Feldes war, Arend davon-
ziehen liess und ihm nicht nachsetzte, bis end-
lieh Grogna und Morin es sahen und sich an
eine vergebliche Verfolgung machten. Morin
aufgegeben. K. K.

— Radlerpech. Als Dieb seines eigenen
Fahrrades festgenommen wurde, so berichtet
der „D. B. B.", ein seit einiger Zeit in Bhein-
hessen ansässiger Italiener. Demselben war
bei einer Fahrt sein Bad, das er in einem
Hausflur untergebracht hatte, aus Scherz ent-
fernt worden. Der vermeintlich Bestohlene
machte nun sofort unter Angabe der Nummer
seines Bades bei der Bürgermeisterei Anzeige,
und zwar mit vorzüglicher Wirkung. Denn
als der Badler plötzlich wieder sein Bad an
der alten Stelle vorfand und sich vergnügt
auf den Heimweg machte, erblickte das Auge

des Gesetzes die bekannt gegebene ominöse
Nummer. Den verblüfften Badler anhalten
und als Fahrraddieb verhaften, war das Werk
eines Augenblicks. Alle Beteuerungen, dass

er der rechtmässige Besitzer des Bades sei,
halfen nichts; er musste mit nach dem Amts-
gerichtssitze, wo sich dann erst die Wahrheit
seiner Angaben herausstellte. Dem Gensdarmen,
der die Verhaftung vornahm, kann natürlich
kein Vorwurf gemacht werden.

Fussball

— Aarau. In Aarau hat sich nun, ange-
regt durch das kürzlich hier abgehaltene Foot-
ballmatch Basel versus Bern, unter den Kantons-
schülern ein Fussball-Club gegründet, der sich
bereits mit dem Gedanken trägt, Matches zu
spielen. Kecht so!

— NfaMera der $. H. M. Die an der letzten
Delegiertenversammlung durchberatenen und
genehmigten Statuten der Schweiz. Fussball-
Association sind letzte Woche im Drucke er-
schienen. Unserer Bedaktion wurde, wie es

allerdings zu begreifen war, kein Exemplar zur
Veröffentlichung zugestellt, dagegen andern
Blättern. Wir ersehen es indessen doch für
nötig, den JezjfecAschweizerischen Clubs auch
Kenntnis von den neuen Statuten zu geben.
In nächster Nummer werden wir ebenfalls das
Beglement für die Meisterschaftsspiele veröffent-
liehen. Im übrigen danken wir noch dem Club,
der so gütig war und die beiden Exemplare
zur Verfügung stellte.

Statuten
der

Schweizerischen Football-Association.

UwecTe der S. 2T.-A.

§ 1. Die S. F.-A. liât den Zweck, das Fussballspiel
in der Schweiz zn heben und zu verbreiten, den Verkehr
zwischen den ihr angehörenden Clubs zu regeln und zu er-
leichtern, allfällige Differenzen als oberste Instanz zu be-
urteilen. (Speziell leitet sie die Organisation der Schweiz.
Meisterschaftspiele internationaler und interkantonalen
Matches.)

-Mïtgrïiedse7ia/ï.

§ 2. Mitglied der S. F.-A. können nur in der Schweiz
domizilierte Clubs werden, die nach den Regeln der S. F.-A.
spielen. Die Aufnahme erfolgt auf schriftliche Anmeldung
an die Kommission ; diese hat von der Anmeldung den
Mitgliedern Kenntnis zu geben und bei erhobener Einsprache
gegen die Aufnahme eine Abstimmung unter den Mitglie-
dern zn veranstalten. Die Aufnahme geschieht durch 2/3

Mehrheit.
Die Kommission hat das Recht, nach vorhergegangener

Urabstimmung bei den einzelnen Clubs, wobei ebenfalls 2)3

Mehrheit notwendig ist, von sich aus, oder auf motivierten
Antrag eines Mitgliedes hin, einen Club von der Mitglied-
scliaft auszuschliessen.

Die Mitglieder dèr S. F.-A. haben das Recht, sich an
der Konkurrenz um die Meistersehaftsbecher zu beteiligen,
sie sind dagegen verpflichtet, sich den Statuten, sowie den
Beschlüssen der Kommission zu unterwerfen, doch steht
jedem Club eine Appellation (innert 10 Tagen) an die Ge-
samtheit der S. F.-A. zu.

Der Austritt geschieht auf schriftliches Gesuch hin.

.Kwawrm
§ 3. Der Jahresbeitrag beträgt 20 Fr., der Eintritts-

betrag 10 Fr. Er wird jedes Jahr im Monat September
resp. sofort nach dem Eintritt erhoben. Clubs, welche
während des Jahres eintreten, haben für dieses den vollen
Jahresbeitrag zu entrichten. Wer mit der Zahlung nach
zweimaliger Mahnung durch den Kassier länger als ein
Monat im Rückstand bleibt, kann von der Kommission von
der Liste gestrichen werden.

Or^awe der $. .F.-A.

§ 4. Die Leitung liegt in den Händen einer Kommis-
sion, bestehend aus :

1. dem Präsidenten ;

2. dem Vize-Präsidenten ;

3. dem Sekretär-Kassier ;

4. den zwei Beisitzern (zugl. Rechnungsrevisoren).
Diese Kommission wird für ein Jahr gewählt von der

Generalversammlung der Delegierten sämtlicher Clubs.

Die GreweraZwrsamwïwMg.

§ 5. Die ordentliche Generalversammlung findet jähr-
lieh im Monat Mai statt; jeder Club kann sich darin durch
ein oder mehrere Delegierte vertreten lassen, diese haben
jedoch nur eine Stimme.

Der Generalversammlung ist vorbehalten : >.

1. Wahl der Kommission ;

2. Beschlussfassung über
a) Anträge der Kommission;
b) Anträge einzelner Mitglieder ;

c) Statutenrevision;
d) Auflösung der S. F.-A.

3. Entscheide als Appellationsinstanz.
Bei der Abstimmung gilt das relative Mehr, sofern

nicht in den Statuten selbst eine qualifizierte Mehrheit
verlangt ist. Die an der Generalversammlung vertretenen
Mitglieder sind beschlussfähig.

AommissionssifeMW^rew.

§ 6. Die Kommission hält Sitzungen, so oft es nötig
ist. Weniger wichtige Geschäfte können ' nach Ermessen
des Präsidenten brieflich erledigt werden. Jeder Klub hat
das Recht, gegebenen Falls Einsicht in das Protokoll zu
verlangen.

Awssero«ZeMfüc7ie GeweraZuersammZww^.

§ 7. Eine ausserordentliche Generalversammlung kann
einberufen werden:

1. wenn es die Kommission für nötig findet;
2. wenn 1/3 der Klubs es verlangen.
Die Einladungen sollen mindestens 14 Tage im Voraus

an die beteiligten Klubs geschickt werden. Entscheide als
zweite Instanz gemäss § 2 können auch brieflich durch die
Kommission veanlasst werden. Die beteiligten Klubs haben
dabei kein Stimmrecht.

Sfra/few.
§ 8. Die Kommission der S, F.-A. hat das Recht,

Klubs, die sich im Verkehr mit anderen Fehler zu Schul-
den kommen lassen, zu bestrafen. Solohe Fälle sind haupt-
sächlich :

1. Wer einen schriftlich festgesetzten Termin nicht
innehält und nicht mindestens 8 Tage zuvor seinen
Gegner benachrichtigt.

2. Wer den Besuch eines Gegners annimmt, ohne ihm
ein Team entgegenstellen zu können.

3. Wer sich während oder nach einem Wettspiel ein
solches Benehmen zu schulden kommen lässt, das
den Statuten respektive Spielregeln zuwiderläuft.

Die Strafen, welche der Kommission zur Verfügung
stehen, sind :

1. Bussen im Betrag von 5—20 Fr.
2. Ausschluss von Wettspielen für kürzere oder län-

gere Zeit.
3. In schweren Fällen, bei Wiederholung oder Unge-

liorsam gegen die ausgesprochenen Strafen Aus-
stossung aus der S. F.-A.

Ebenso können einzelne Spieler, deren Benehmen wäli-
rend oder nach einem Wettspiel den Statuten oder Spiel-
regeln zuwiderläuft, fiir kürzere oder längere Zeit von
Wettspielen ausgeschlossen werden. Den übrigen Klubs ist
es verboten, während der Dauer des Ausschlusses mit sol-
chen Klubs respektive Spielern Wettspiele anszufecliten.

Reklamationen über derartige Vorkommnisse müssen
innerhalb 3 Tagen nach dem Matchtermin bei der Kommis-
sion der S. F.-A. anhängig gemacht werden. Verhängte
Bussen fallen in die Kasse der S. F.-A., doch können sie
auch als Entschädigung für vergebliche Kosten einem Klub
zugesprochen werden.

Pe/eree's.
§ 9. Wenn zwei Klubs sich über die Wahl eines Referee's

nicht einigen können, so hat die Kommission das Recht,
einen Unparteiischen zu ernennen. Die beteiligten Klubs
haben jedoch das Recht, gegen die Ernennung Einsprache
zu erheben, sofern der Protest 10 Tage vor dem Match
erfolgt. Die Reise- und Verpflegungskosten (Reisekosten
III. Klasse und Verpflegungskosten im Maximum 10 Fr.
täglich) zieht die S. F.-A. nachher von den beteiligten Klubs
zn gleichen Teilen ein.

-Besondere P/He7»fen der A®<?7ieder.
§ 10. Jährlich mit Bezahlung des Jahresbeitrags im

Monat September hat jeder Klub dem Sekretär einzusenden :

1. Ein vollständiges Verzeichnis seiner Mitglieder.
2. Ein Verzeichnis der Mitglieder, die nach seiner

Meinung gegebenen Falls das Amt eines Referee's
übernehmen könnten.

3. Im Frühjuhr für die Generalversammlung einen Be-
rieht über alle gespielten Matches.

P/Mc7üew der S. P.-A
§ 11. Die S. F.-A. erlässt ein Reglement für die

schweizerische Meisterschaft, für internationale und inter-
kantonale Matches. Ebenso giebt sie Regeln für das Fuss-
ballspiel heraus und einen Jahresbericht.

Sämtliche Publikationen haben in deutscher und fran-
zösischer Sprache zu geschehen.

Au/toswnt? der S. P.-A.
§ 12. Die S. F.-A. wird aufgelöst, wenn % samt-

licher Mitglieder es verlangen, oder wenn nur noch drei
Klubs Mitglieder sind. Ueber das Vereinseigentum wird
der Auflösungsbeschluss das Thunliche verfügen.

StefwfewdwderMwg'ew.
§ 13. Statutenänderungen können nur in der General-

Versammlung auf Antrag eines Delegierten oder der Kom-
mission vorgenommen werden ; dazu bedarf er einer Majori-
tät von % der anwesenden Delegierten.

Sc7itas&esfi»mmm<7e».

§ 14. Vorstehende Statuten treten mit dem 21. August
1898 in Kraft und sind allen Mitgliedern in ihrer Landes-
spräche zuzustellen; damit sind die früher bestehenden
aufgehoben.

—- Dem F.-C. Zürich, als dem Veranstalter
der I. internationalen Sports in der Schweiz
am 4. September letztbin, ist vom „Jfayyar
AfMet&ai Chtö Bztdapesfew" folgendes ehrende
Schreiben zugegangen :

„An den löbl. Eussball-Club Zürich. Mit
Vergnügen haben wir von den am 4. Sept.
abgehaltenen ersten schweizerischen athletischen
Sports Kenntnis erhalten. Der „Magyar Ath-
letikai Club", als wohl ältester athletischer
Club Mitteleuropas, kann es nicht unterlassen,
seiner Freude darüber Ausdruck zu leihen,
dass in der schönen Schweiz, die auf dem Ge-
biete vieler Sports co schöne Erfolge aufweist,
nun auch die Athletik ein Heim gefunden hat.
Wir beglückwünschen Sie zum Erfolge Ihres
ersten athletischen Meetings und hoffen, in ab-
sehbarer Zeit das Vergnügen zu haben, auch
Schweiz. Athleten bei unseren internationalen
athletischen Meetings begrüssen zu können.

Hochachtungsvoll zeichnet für den Magyar
Athletikai Club Budapesten

B. Krepelka, Sekretär."

Litteratur.
Für die Schnelligkeit der Kriegsberichterstattung zur Zeit

Napoleons I. ist eine interessante Facsimile-Beilage charak-
teristiscli, die sich, in dem soeben zur Ausgabe gelangten
12. Heft des trefflichen Prachtwerkes „Das 19. Ja7ir7randerf
iw Worf wwd Püd", Politische und Kulturgeschichte von
Hans Kraemer (Deutsches Verlagshaus Bong & Co., 60 Lief,
à 60 Pf.) findet : Die „Leipziger Zeitung" vom 22. Oktober
1813 enthält einen vom Abend des 19. datierten, vier
Druckseiten langen, ebenso ausführlichen, wie genauen
Bericht über alle Einzelheiten der Völkerschlacht, die he-
kanntlich erst an jenem Tage mit der Flucht Napoleons
endete! Auch sonst bietet das neueste Heft des mit ein-
stimmigem Beifall aufgenommenen Werkes eine Fülle in-
teressanter Dinge im Text und dem reichen Bilderschmuck.

àà
!Vr. 34. S^üriel», S7. jAvpteindvr I8S8. R. 3aI»rA»n^

Velospvt-t.

— LassI Lxortslsst. viîr àss iisollgtsii
FomitsZ in vssol ststttliiàsiiào Lxortslsst ist
àss llroZrsmm, àss vir in siiisr àsr lstxtsii
Nsiiiiiiorii llrsolltsii, ir.sovsit sllZssiiàsrt vor-
àss, sls àsr Vissstx à àss 1609 in Vsut von
1 ast 2 vr. orllöllt voràos ist.

— vor IVIsnner-ksllfalii'ei'-Vei'ein lluxern llst
Nittvooll àss 21. Lsxtsisllsr ssiso vsrllstrsiso,
àis oisiZs vsZs in viisxriioll nslnnsn virà,
sriZstrstsii. vosts: Viixorii-ViiZsiio-Olloritslisii-
voZaàiii-Viîrioll-Vnxsrii. vallsros sxstsr. IV^.

— lluxern. vor vsZisriiiiZsrst àissss vsri-
tons llst llsxüZlioll àsr vsrstslliiiiZ nnà Vor»
voiiàniiZ clos voot^1sriZS8Ss nntorin 9. àiosss
Nonstos oins VororànnnA orlnsson, àis, sotort
in vrstt Astrston, ssoll àio Vsàtsllror xsni
vsll nns-nZonoinn lloriîllrsii virà, inàorn àor
K 5 àiosor VororânnnA, lantonà: „vor Vsllrsiisll
trg.Z6s.ror ^.ootzàonisinxon, vslolls init oinoin
VassntvàâlnnZsrooipionton vsr6nnàon sinà, ist
dis snt vsitsrss nntorssZt", sssll âioss 6s-
trottsn virà, à. 6. Hono, vslolls sioll iin Lssitxs
solollsr Vstornsn dsànàsn.

vin on Zssx 6sàsn.tsnàsn Zsllsàoii erloiàsn
ànrod âioss VororànnnZ llsiixtssolllioll àio Vor-
dsntsstollsn, àio xsw. voll Zssx dsàontonào
Vorrats llssitxsii oàsr noo6 llsstsllt 6s6on.
v'àlor vsràsri sio6 nnn nstnrliod lloiss 6si
llissiZsr vsvôlìsrnnZ insdr ànàsn. vis sndin
6oinor6tsn vir sno6 nis stvss VsIsllrllollsZ
6siin vronnsn àss vootziloiiZssss nnà xvsr
voàsr 6siin sinsn noo6 àorn snàsrn Vsinpsn-
sz^stoin. Vs llsin àssllslll âioss VsrorânnnZ
oàsr 6ossor ZsssZt àis vostiininnnZ àss § 5
àsrsoldon sàss sonàsrdsr vor; sIIsràinZs „sin
Vrost ist nns Zslllisllsii", inàsnr àss xvoits
Làinsnidrnm ssZt: „6is sut vsitsrss" nntor-
ssZt. IV.

— Auf lier lurenborgbslin 6oi lliitvorxoii
soll SIN 1. nnà 2: Olltollsr sin 24 Ltnnàon-
rsnnon xsiii vsstrsZ lîonnnon. vii àssssllls
sinà lolZsnào voàinZnnZsn Zslliiiîxtt. vsoll
vlllsiit von )s 6 Ftnnàsn sinà ssistliells vsil-
nodinor xs oinsr 6s16stnnàiZsn Viills vorxtlioll-
tst; nso6 àsr vsnso vsràsn àio vsllrsr snk
àsr Vinis vioàor sdZolssssn. —- ^ vsllo
so6lso6tons IVsttsrs Isllt àss vsnnsn vsllrsnà
àsr vsollt sns. —^ vrsi Ltnnàsn vor Lolànss
àss vonnsns sinà vsnàsnrs xnin Kollrittnisollon
xnZslssssn. — Ktsin, Oîssao, nnà
àiss Zoltsn 6is ^àt sls siodsrs voilnslunsr.

— IVIsjor Is^Ioi' stodt nso6 ssinsn 6siàsn
LioZon vonr làton LonntsZ in ?6ilsàolx6is
iin Xsinxt nin àio Nsistsrsolistt von ^.insrilis
rnit 139 vnndtsn an 2. Ltslls làntor vslà
(155 vnndts) nnà vor Nsv vsrlsnà (125),
vinsn Xirnbls (112), loin dooxor (106), Vsr-
àinsr (96), vrosinan (71), Ltsvsns (62) nnà
Nsrtin (19). O6vo61 sr slso ss6lss6tsr sls vslà
stslit, ist sr àocîli inorslisod voitsns KisZsr;
àsnn in nisdrsron Ftsàtsn ànrtts sr sis vsrdiZsr
sn àsn V.SNNSN niodt tsilnsdinsn, ìonnts slso
sno6 ksino vnnkts srrinZsn vàs soins ivoisssn
VsZnsr, Zsn2l s6Zsso6on von àsn visltsodon
(llàdsnon soinsr Xonìnrrontsn in àon^'oniZon
vsnnsn, sn àsnsn àsr l^ssZor tsilninunt. vroti?
àss Ls20ssions6risZss 6lsi6sn àis Loliivsrssn
iin „trsion ^ Vinsrids innnor noo6 oins vsrsod-
tsts vssss.

— In Aselien Zs6 SS srn LonntsZ nso6 àsin
vsnàsmlsdrsn, volodss, ivis ivir 6srio6tst 6s6sn,
àso<znslin-vsnns6srZ vor Nnnànsr-vsàsrs Zo-
vsnnsn, sins solsnno Xsilsroi ^visslsn àisssn
vssrsn, nnà àsnn inisoltsn sioli snoli àis ii6ri-
Zsn vsnnlslrrsr 6insin. ,,Vs vsr oins sslir
sniinsrto voxoroi," so6roi6t àss „àonrnsl àos

Lxorts".
— ^inen Angriff suf àsn Iggg km-V/elirekoi-ll

OoràsnZs 6ss6sio6tiZon sovodl viviorro, sis
llnrst àsinnsodst ^n nntsrnodrnsn. voìsnnt-
1io6 6stts Vnrst inàrsro àsdro 6inànro6 àsn
24 Ltnnàsnrskorà inns, àsr nnn init àsn 1000
6in lsst ^nssininsnlsllt. vis )st^t 6st )oàoo6
vnrst nis 909 6in in 24 Ltnnàsn ndsrsârittsn,
vsdrsnà vivisrro àis 860 6in nooli nis or-
roioiit list.

— ^in Lliampionsi lier 100 Kilos. In vsris
vnrào sin vorlàtsn LonntsZ oin vdsinxionst
von 100 vilos vorsnstsltst. .Isàsr vondnrront
innssto ininàsstons 100 VZ. sslivor ssin. vas
vsnnon, voin„Vo1o" vsrsnstsltst, Inlrto nni àsn
Vso vsninssnil liornin, nnà ^vsr ^vsinnà^vsn-
VZnisl, Zlsiod 50 vin. vssnltst:

1. v. Vsnàsr vonokt 1: 44 : 47
2. vonslli 1: 49 :15
3. Nsrtin 1: 53 -10
4. V. Tlrniolot 1: 54: 20
5. V. vstrno 1:57 :05
6. U. vollst .- 1:59 : 45

7. v. ànillott 2 :15 : 00
8. vorZonnionx 2 : 31:46

vsr LisZsr, sin (lonsin àss dsrnlnntsn vsnsr-
Islirsros vnrst, vnràs (in à6strss6t ssinss
vsviolltss) ^var niolit iin vrinrnxds llsrnniZs-
traZsn, àstnr s6sr àssto 1s66sltor soolsinisrt.
vsâ àsin vsnnsn vnràsn àis vslrsr — Zsni?
vis 6si àsn àoollo^s —- -?nrno6ZovoZsn, nnà
âs êioiZts àio IVsZs intsrssssnts Vsvio6tss6-
nsdinsn, nnà ^vsr:

NevioSt vor âom Nèunoll Nsviodt iisâ àsvi Nomikn

1. 100 VZ. 98 VZ.
2. 110 „ 108
3. 113,600 „ 111,500 „
4. 101,600 „ 99,100 „
5. 100,500 „ 99,500 „
6. 101,700 „ 100,200 „
7. 112,500 „ 111
8. 102,300 „ 100,700 „

0. v. N.
— ver Zirassenwelti'ài'â ubor l00 Kilomotor

vnràs snl àsr Ltrssss von vrlssns nso6 Visr-
^on init 2 Ltà. 19 Nin. 16 Lsll. von àsin vrsn-
^ossn Vonlionrs ZssolilsZsn. visssr vslorà
Zsllörts 6is6sr init 2 Ltà. 21 Nin. 10 Lsll. àsin
vrsnxossn ànlss vndois. Londonrs vnrào àis
Zanxo Ltrsslls 6inànro6 von sinsin ^voisitvZsn
NotorvaZon, àsn àor àtoinodilvsttlslror IVil-
lrià lsnìts, ZsxoZsn.

— 1 Kilomeier in 36 8ol<unllen. visssn nonsn
IVsltrsllorà 6st làtsn vrsitsZ àor )nnZs Vsl6-
àsnsrlslrsr snl àsr vrinizsnxsrlldalln
in vsris snIZostsllt. vin srstsr Vsrsnsll rniss-
Zlnollts, às àss solirittinsolisnàs slslltrisolls
vsnâsin niolit solnsll ZonnZ list; Vsit 59^/s,
vsllorà vlstt vstts 58-/-Z. Vins 6sl6s Ltnnàs
àarsnl ^oZ Vllsinxion von vsnoin los, nsolàsin
àss vsnàsrn soins vsdsrtrsZnnZ orlrödt 6stts.
In vissontsinxo ZisnZ ss àis vnnào 6inànro6 ;

vsnn niolt in àsr lllsinon vnrvo ânrsl vs-
rnlirnnZ àor vsàsls init àsin voàsn àss vsn-
àsin Zosodvsnllt 6stto, vsro viollsiodt oins
nooli lessors Voit srvslt voràsn.

dlisinxion In6r 333'/8 in in 18^/s Lolr. (6is6sr
àso^nslin, Lsinsvoloàroin 20 Là), 666^/g ni in
372/5 Fà (6is6sr Voindsrà, vrin^snxsrl: 392/5
Lsk.), 1000 in in 56 Lsl:., àroi IVsltrsl:oràs.
IVsnn àor voìoràinsn 6is îinr Noils lortZssàt
6stts, vnràs or àissslds vs6rso6sin1isli in
1: 30 snrnollZslsZt 6a6sn. (ldsinxion virà
àsinnsvlist àsn 10 llin-vsllorà i?n solllsZsn vor-
snolsn nnà joàsnlslls snoli àio Nsils àsdoi init-
Annsliinsn strsdsn.

— lZrosser preis von Aaolien. II. vsZ (vor-
sxstst inr làts vnininsr). vin lientiZsn vsZs
vsr àss IVottor stvss snZsnsliinsr. vis vsnnsn
dsZannon init àon Vvisolisnlsnlsn tnr àsn Zrosson
vrsis. 1. Vvisolisnlsnl: 1. Norin .3: 6^/5: 2.

vronà; 3. Ltrntli. 2. Vvisollonlsul.- 1. VroZns
2:512/5 ; 2. vsnllsr; 3. Nszrors. 3. Vvisolisn-
lsnl: 1. Vorliô^sii 3:7^; 2. vrsitlinZ: 3. àss-
^nolin, Zsstnrst. LslsliiZniiZslsnt: 1. vronà
3:422/5; 2. Lsnllsr; 3. vrsitlinZ. Loliönss
vsnnon, liartor vnàvsinxl. vntsolioiànnZslsnt:
1. vrsnà 3:47^; 2. vroZns; 3. Vsrlis^sn;
4. Norin. vn^sliliZs ?6otoZrsxliSn listtsn sioli
sn sllsn Vokon nnà Vnàsn snIZostsUt, nin àios

Zrosss vrsiZnis snî àis vlstts lsstdsnnsn ^n
vönnon. vni Ltsrt orsoliisnsn vrsnà, Vsr-
6szion, VroZns nnà Norin. Vàtsror nsliin
nso6 àsin Ltsrts solort àis Lxit^s nnà tnlirts
in àottoin vsinxo, nin àsnn nsoli àrsi vnnàsn
sioli o6sn sn àor Lsrrisrs 211 lisltsn, àio snàsrn
vollton s6or sno6 niovt lnlrsn nnà vlsttsrtsn
àsdsr init nso6 o6on. 80 ZisnZ os siniZo
vnnàsn, sis Vorlis^sn sio6 ordsrint nnà ZslolZt
von vrsnà sio6 sn àis 8xit?o sàt. Vso6
àsin vlzlsntsn ist àss vslà lolZsnàss: Vsr-
liston, VroZns, vrsnà, Norin. vnr-i vor àsin
Viols so6is6t sioli Vrsnà nooli ànroli nnà Zs6t
init vanàdrsito vor VroZns ndsrs vanà. Vor-
llszisn vrittor, Norin Visrtor. 06 àiosss 8isZos
stiininto àss ?n61i6nin in sinsn àndol oin, vis
ilin àio Tlsolionsr Vs6n voll nooli nis Zoliort.
ilronà init sinsin riosiZon Vordsorlirsn^s nnà
OroZns init sînsrn xrsolitvollsn vlninsndonc^not
lnlirsn n006 oins Vlirsnrnnào. vor 8isg vronàs
ist nnr ànroli àis ville àss snàsrn àentsolisn
vslirors Vsrliszisn orniöZliolit voràsn, àsr, àa

sr sn àsr 8xit^o àss vslàss vsr, Vronà àsvon-
vielen lisss nnà i6nr niodt nsolsàto, 6is snà-
lioli VroZns nnà Norin ss sslion nnà sio6 sn
oins vorZslàiolis VsrlolZnnZ insodtsn. Norin
sutZsZsdon. v. v.

— fîslllsrpeà vis Vis6 ssinss sîZsnsn
vsdrrsàss lostZsnornrnsn vnrào, so loriolitst
àsr „V. v. v.", oin soit siniZsr Voit in vlisin-
lissssn snssssiZor Itsllsnsr. vsinssldsn vsr
6oi oinsr vslirt ssin vsà, àss sr in sinsin
vansllnr nntsrZs6rso6t 6stto, sns 80601-2 ont-
lernt voràsn. vor vsrinsintlioll vostolilsns
insollts nnn solort nntor vnZsds àor vnininsr
ssinss vsàss 6si àsr vnrZsrrnoistsrsi Vn^eiZo,
nnà 2vsr init vor^nZllollsr IVirvnnZ. vsnn
sls àsr vsàlsr xlötvioli visàsr ssin vsà sn
àsr sltsn 8tsllo vorlsnà nnà sioli vorZnnZt
snl àsn vsirnvsZ insollts, srlàiollts àss àZs

àss Ossàss àis llsllsnnt ZsZsllsns oininöss
vnininor. vsn vsrllnlkton vsàlsr snllsltsn
nnà sis vsllrrsààisll vsrllsltsn, vsr àss IVsrll
sinss àZsnllliolls. ^ills vstsnsrnnZsn, àsss
or àor rsolltmsssiZo vssàsr àss vsàss ssi,
llsllsn niollts; sr innssts init nsoll àsin vrnts-
Zorielltssitxs, vo sioll àsnn srst àis IVsllrlleit
seiner vnZslsn llsrsnsstollts. voni Oonsàsrinsn,
àsr àis VsrllsltnnZ vornsllni, llsnn nstnrlioll
llein Vorvnrl Zsinsollt voràsn.

— Asrau. In vsrsn llst sioll nnn, SNZS-
rsZt ànroll àss llnrvioll llisr sdZsllsltsns voot-
llsllinstoll Lssslvsrsns vsrn, nntor àsn vantons-
sollnlsrn sin Vnss6s11-0ln6 ZsZrnnàst, àsr sioll
llsrsits init àsrn Osàsnllsn trsZt, Nstollss 2n
sxiolsn. vsollt so!

— Kcàà àsr v v. N. vis sn àsr làtsn
vslsZisrtsnvorssininlnnZ ànrollllorstonsn nnà
ZsnslliniZtsn 8tstntsn àsr 8ollvà. vnssllsll-
vssoeistion sinà làts IVoells iin vrnollo sr-
sollisnon. vnssrsr voàslltion vnrào, vis ss

sllsràinZs 2n llsZrsilsn vsr, llein vxsrnxlsr 2nr
VsrôàntliollnnZ sinZsstsllt, àaZsZsn snàsrn
vl'sttsrn. IVir srssllsn os inàssssn àooll lnr
nötiZ, àon àà/îsollvsÌ2orisollsn Olulls snoll
vsnntnis von àsn nsnsn 8tatntsn 2n Zellen.
In nsollstsr vnininsr vsràsn vir ollsntslls àss
vsZlsinsnt lnr àis Nsistsrsollsltssxisls vsröllsnt-
liollsn. Inr nllriZen àsnllon vir nooll àorn Olnll,
àsr so Zntig- vsr nnà àio bsiàsn vxsrnxlaro
2nr VorlnZnnZ stsllts.

Lìstnten
àsr

L<ZliWSÌ2SNìSoIiSi1 IiOL>tbnII-i^SSL><ZÌStÌOri.

à K.

^ 1. Ois 8. ?.-it. iià äsn 2ìvsek, às.» ?ii88ì>g.ilsxis1
in àsr 8oillvsi^ ê:il iieileil nnà M vertrsitsii, àsil Verkeiir
znviseilsil àsil iiir ÂliAsilôisilàeil Olilbs ^11 rexà uiiâ sr-
Isioiiterii, -llNÄIIixg Oiikersinisli à oberste Instànz: 20 be-
lirtsilkll. (8xs2isli isitst sis àis Orgg.iliskltioil àsr sobvà.
Neistsrseb^ttsxieis, iliternàtioii^Isr imà illtsrbàoiiÂlsil
àtvbss.)

ÂlÂFîîeààM.
Z 2. Nitgiisà àsr 8. KSimeil nur in àsr 8sili?si^

àonàilierts Oiubs vsràsn, àis nueb àen Regeln àsr 8. ?.-à.
spielen. Ois àknàns erkolxt nut svbrittiiebs ànlslàung
un àis ILonlinission; àisss but von àsr ànlslàunx àen
Wtzlisàsrn Xsnntnis z:u Aeben nnà bei srbobsnsr Dinspruobe
Asxsn àis àtnubnls sine àbstinliuunA unter àsn Nitzlis-
àsrn ^u verunstulten. vis àtnubnle Asssbisbt âureb 2/^

Nebrbeit.
Dis l^oininission but àus Deobt, nueb vorbsrZSAUNAkner

Orubstilninunx bei àsn sin^sinsn Oiubs, vobsi ebentulis 2/g

Nsbrbsit notvenàix ist, von sieb uns, oàsr uuk inotivisrtsn
àtruZ sinss NitAlieàss bin, sinsn OInb von àer NitZIisà-
sebutt uus2nsebUssssn.

Oie Nitglieàer àèr 8. bubsn àus üsebt, sieb un
àsr X.onburrsn2 uni àio Neistsrsokuttsbsebsr -:n bstsiliZen,
sis sinà àuASASn verpbiobtst, sieb àsn 8tàtsn, sovis àsn
Osssbiüsssn àer Xoniniission ?u unterverà, àoeb stebt
^'sàein Oiub sine iippellution (iunsrt 10 ?uZsn) un àis Os-
sumtbeit àsr 8. s:n.

vsr àstritt Aessbiebt uut svbriMiebss Ossueb bin.

Mnamsen.

Z 3. Oer àubrssbsitruZ betrügt 20 Or., àer Dintritts-
bstruZ 10 Or. Or virà ^eâss àubr inr Uonut 8extenlber
resp, sotort nusb àeni Ointritt erbobsn. Oiubs, vslsbs
vubrenà àss àubres sintrstsn, bubsn àr àissss àen vollen
àubresbsitruZ ?:u sntrivbtsn. Ver init àer 2ublun^ nusb
^veimull^sr NubnunZ àureb àen Oussisr lün^sr uls ein
blonut ini llûebstunà bleibt, bunn von àer Ooniniission von
àsr Oiste Zestrioben vsràsn.

OiAa?îe cler A.

S 4. Ois Oeitunx lieZt in àon Oûnàsn einer Oonnnis-
sion, bestsbsnà uns:

1. àsin Orûsiàsnten;
2. àsin VÌ2s-?rû8Ìàsvtsn;
3. àsin 8sbrstür-Xu8sisr;
4. àsn -vei lleisàern (nugl. llsebnunZsrsvisoren).
Oisss Oonnnission virà Kr sin àubr Asvüblt von àer

OenerulvsrsuininlullA àsr OslsZiertsn sûrntliobsr Olubs.

vie tIsMSiàSiSKMMîiMg.
ß S. Ois oràsntliobs Oensrulvsrsgnlmlunx Knâst Mbr-

lieb ini lllonut Nui stutt; ^jsàsr Olnb bunn sieb âurin àureb
sin oàsr inebrsrs OsleZierts vsrtrstsn lusssn, àiese bubsn
isàoeb nur sins 8tiinine.

Oer Oensrulvsrsuininlun^ ist vorbebultsn:
1. Vubl àer Oorninission;
2. LesoblusstussunA nbsr

u) àtrûZe àsr l^oinmission z

b) àtrûAs ein2slnsr Nitzlisàer;
0) 8tututsnrevision z

à) àllôsunA àsr 8. O.-L..
3. Ontsebsiàs uls ^.ppsllutionsinstun2.

Lsi àsr ^bstinlinnnA Zilt àus rslutivs Nsbr, sotsrn
niebt in àen 8tututsn selbst sins <iuullilîiisrte Nsbrbsit
verlunZt ist. Ois un àsr OsnsrulvsrsuininlunA vertretenen
NitAlisâer sinà bssoblusstübiA.

§ 6. Ois Konnnission bült 8itnunASN, so okt es nôti^
ist. VenÎAsr viobtizs Oesebükts können nueb Orrnssssn
àss Orusiàentsn brisilieb srlsàiAì vsràsn. àsàsr Olub but
àus Rsebt, ^sAsbensn Oulls Oinsiebt in àus Orotokoll 2U

verlunAsn.

Z 7. Oins uusseroràsntliobo Osnerulvsrsuininlunx bunn
einberufen vsràsn:

1. vsnn os àis Oioininission fur nötiZ jlnàst;
2. vsnn i/g àer Xlubs ss vsrlunxsn.
Ois OinluàunAsn sollen ininàsstsns 14 OuZe inl Voruus

un àis betsillZtsn Xlnbs Zesokisbt vsràsn. Ontsebsiàs uls
sveits Instun^ Zeinàss Z 2 können uuob brisilieb àureb àis
Oonnnission veunlusst vsràsn. Ois beteiligten Olubs bubsn
àubei bsin 8tiinnireobt.

Là/èw.
Z 3. Ois Ooinniission àer 8, O.-á. but àus lìsebt,

Olubs, àis siob ini Vsrbsbr init unàersn Osblsr 2U 8obul-
àsn bonlinen lussen, ?u bsstruken. 8olebs Oülle sinà buuxt-
süeblivb:

1. Ver einen sobriftlieb festgesetzten ?srinin nisbt
innsbült nnà niebt ininàsstsns 8 ?ugs -:uvor ssinsn
Osgnsr benuvbriebtîgt.

2. Ver àsn llesueb eines Oegnsrs unniinnit, obus ibni
ein "llsuni entgegenstellen -:u können.

3. Vsr sieb vûbrsnâ oàsr nueb sinsni Vettspisl sin
solobss Lensbinsn 211 sebulàsn bonimen lässt, àus
àsn 8tututen respsbtivs 8pielregsln ^uviàsilûukt.

Ois 8trufen, velobe àsr Ooniinission 2nr Verfügung
sieben, sinà:

1. lZusssn ini Betrug von 3—20 Or.
2. àssebluss von Vsttspislen für burners oàsr lün-

gsrs ^eit.
3. In sebvsrsn Oüllsn, bei Vieàerdolung oàsr lings-

borsuin gegen àis uusgssprovbsnen 8trufen às-
stossung uus àer 8. Oà.

Obsnso können einzelne 8pislsr, àeren Lenebmen vüb-
renà oàsr nusb sinsin Vettspisl àen 8tututsn oàsr 8pisl-
regeln z:uviàsrlâukt, kir kiàsrs oàsr längere ^sit von
Vettspislsn uusgsseblosssn vsràsn. Den übrigen Xlubs ist
ss verboten, vubrenà àer Ouusr àss àssoblussos init sol-
eben Olubs respektive 8pislsrn Vsttsxiels uussnfsebtsn.

llskluinutionsn über àsrurtigs Vorkoniinnisss innsssn
innerbulb 3 llugsn nusb àsin Nutobterinin bei àsr XoMinis-
sion àsr 8. O.-k,. unbungig gsniuebt vsràsn. Verbüngte
Bussen füllen in àis llusso àsr 8. O.-à àoeb könnsn sie
uuvb uls Ontsebûàigung für vergebllebs Oostsn sinsin Olub
zlugssprovbsn vsràsn.

7èe/brsê's.

I g. Venn 2vsi Xlubs sieb über àis Vubl sines Referee's
niokt einigen können, so but àis Iloniinission àus Rsebt,
einsn Onpurteüsebsn 2N ernsnnsn. Ois beteiligten Xlnbs
bubsn ^jsàoob àus Reobt, gegen àis Ornsunung Oinsxruvbs
su srbsbsn, sofern àsr Orotsst 10 luge vor àeni Nutob
erfolgt, vis Reise- nnà Vsrxüsgungskostsn (Rsisskostsn
III. Olusso nnà Vsrpüsgungskostsn im Nuximuw 10 Or.
tügliob) siebt àis 8. O.-il. nuobbsr von äsn beteiligten Xlubs
2N glsieben Isllen ein.

A 10. lübrlieb mit Le^ublung àss àubrssbsitrugs ini
Nonut 8spteniber but ^eàsr lllub àeni 8skrstür sin^ussnàsn :

1. Oin vollstûuàigss Ver^siebnis seiner Nitglisàsr.
2. Oin Verzisiebnis àsr Nitglisàsr, àis nueb ssiner

Nsinung gegebenen Oulls àus àit sines Referee's
übsrnsbinsn könnten.

3. Im Orüb^nbr für àis Osnsrulvsrsuninilung sinsn Bs-
riebt über ulls gespielten Nutebes.

cker A.

^ 11. Ois 8. O.-k.. srlüsst sin Reglement für àis
svbvsàrisobs Nsistsrsebuft, für internutionuls nnà inter-
kuntonuls Nutebes. Obsnso giebt sie Rsgsln für àus Ouss-
bullspisl bsruus nnà einsn lubrssbsriobt.

8ünitliebs Rnblikutioosn bubsn in àsutsobsr nnà frun-
-:ösisvber 8pruebs 2u gssebebsn.

à^ôSMìg à A. F'à.
Z 12. Oie 8. O.-k.. virà uufgslöst, vsnn ^ süint-

Uobsr Nitglisàsr es vsrlungsn, oàsr vsnn nur noob àrsi
Olubs Nitglisàsr sinà. lieber àus Vsreinssigsntuin virà
àsr àtlôsungsbesobluss àus llbunliebs vsrkìgsn.

Z 13. 8tututenûnàsrungen könnsn nur in àsr Oenerul-
versuniinlung uuk àtrug eines Delegierten oàsr àsr Oom-
mission vorgenoininsn vsràsn z àu^u bsàurf er einer Nu^jori-
tût von 2/z âsr unvessnàsn Oslsgisrtsn.

Ks/àssbestàmMîFSN.
§ 14. Vorstsbsnâs 8tututen treten mit àem 21. àgust

1398 in Rruft nnà sinà ullsn Mitgliedern in ibrsr Ounàss-
spruebs iius:ustsllsn; àumit sinà àis frübsr bsstsbsnàen
uufgsbobsn.

— Dem I.-D. ^ürivll, sis àsrri Voi-siistsllsi-
àsi- I. istsriistlossloii 8xorts is àor 8sllvoi^
sis 4. Zsxioiiillsr lsl^illiii, ist vois
NWstiài vîtckcDssts»" lolZsiiäss ollrsiiàs
8ollroi6oii 2:uZog'siiZSQ:

„à àos lölll. Viissllsll-Olull Vîirioll. Nit
VorZiiäZori llsllsii vir vos àss sin 4. 8oxt.
sllZsllsltsiisii orstsii sollvoÌ2srissllsii stlllotissllsii
8xorts voiiiitsis srllsltsii. vor „NsZzisr Tltll-
lotillsi Olnll", sis volll sltsstsr stlllstissllor
Olsll Nittslsiiroxss, llsiiii ss iiiollt liiitsrlssssii,
soiiisr vroiiàs àsrullor àsàriioll zm loillsii,
àsss iri àor sollössQ 8sllvoi^, àis sirl àoiii (Is-
llisto violor 8xorts so sollöss vrloIZs sslvoist,
iiiiii snoll àis vtlllotill sis vsirs Zsàiiàsii llst.
IVir llsAläsllväiisslloii 8is ?:iiiii vrlolZo Illrss
erstoii stlllstissllsQ NsstiriZs uiià llollsii, is all-
sollllsror Voit àss VorZiiîîZsii xs llsllss, ssoll
sollvoix. vtlllstsii lloi iiiissroii iiitsriistioiislsii
stlllstissllsii NsotillZs llsZrässsii xs llölliiss.

vosllsslltllllZsvoll xoislliiöt vir àss NsZ^sr
v.tlllotillsi Oliill Liiàs^sstoii

v. vrsxsllls, 8ollrstsr. "

Oür àis 8ebnelligkeit àsr Ilrisgsbsriebtsrstuttung 2ur 2:sit
Ilupoleons I. ist sins intsrs88unto Ouo8iniils-Reilugs vburuk-
teristisoli, àis sià in àem soeben 2vr àsAads ZelavAten
12. llsft àss trskflioben ?ruebtverks8 „Das 19.
à lOorè Rolitisebs nnà Xulturgesobiobts von
Runs Oruemsr (Osut8vbs8 Vsrlug8buu8 Bong à Oo., 60 Disk,
à. 60 ?f.) ânàst: Ois „Oeipsigsr Leitung" vorn 22. Oktober
1813 entbält einsn vom àenà àss 13. âutisrtsn, vier
Druckseiten lungsn, ebenso unskibrUcbsn, vis gsnuusn
verlebt übsr ulls Oin^slbsitsn àsr Völksrscblucbt, àis be-
kunntlieb erst un isnsin luge mit àsr Oluebt blupolsons
snàsts! àeb sonst bietst àus nsussts lieft àes mit sin-
stimmigem Bsifull uufgsnommensn Vsrkss eins Oülle in-
tsressuntsr Oings im lext nnà àsin rsicben Bilâsrsebmuek.
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Glänzender Sieg auf Naumanns Germania!
'-S£S=S~

Was wind alle Siege auf (loi- Rennbahn
gegenüber den Siegen, welche Naiimann's Germania bei der dreitägigen internationalen Etappen-Wettfahrt für Rad-
fahrer durch §ü(lfiro! am 27., 28. und 29. August über die höchsten Kunststrassen Europas — „Trafoi-Meran-Bozen-Cortina-San Martino-
Karersee-Meudelpass" (465 Kilometer) — errungen hat. Gefälle von 1500 Meter, bei welchen bekanntlich infolge des Contretretens und des
Bremsens die Maschinen am meisten angestrengt werden, wechselten mit Steigungen von 1500—2000 Meter auf dieser Strecke 4 bis 5 mal.
Bei dieser dreitägigen Wettfahrt sind die Herren Leut und Ballago aus Bozen als Erster und Zweiter und zwar, wie uns
depeschiert wird, mit weitem Vorsprang gegenüber allen Konkurrenten auf einer Germania eingekommen und, was die Hauptsache ist,
Beide ohne seihst bei den grössten Steigungen abgestiegen zu sein.

Seidel & Naumann sind die einzigen Lieferanten der Deutschen Reichspost, welche bekanntlich nach Monate langen Versuchen
der verschiedensten in- und ausländischen Fabrikate der Marke Germania den Vorzug gegeben hat. ^

Seidel <& Naumann liefern seit Jahren an. die Militärverwaltung und haben gegenwärtig wieder den grössten Auftrag von allen
deutschen Fabrikaten auf Lieferung von Militär-Kadern erhalten.

Diese Thatsachen rechtfertigen die stolzen Worte : 5085

„Naumanns Fahrräder sind die besten!"
Dresden, Encle August 1898. Seidel & Maumaim.

V',v^ V',vJV',vJ

4p4P4p4p
VXfO/At"VAl xVA1\

VAt~VAv~VA t~VA

^eiier
glänzender Sieg«t Naumanns Germania;

Bei der

©Ferii/dÄr/ rj/rtd w/w d/e c7?ro&
am 2. und 3. September (Meran-Landeck-Innsbruck-Bozen-Meran, 355 Kilometer) hat sich die unübertroffene Vorzüglichfeit (unseres
Fabrikats von Neuem bewährt.

Auf „Germania"-Rad passierte der Sieger (in 17 Stunden 48 Minuten) das Ziel. Ferner sind der Dritte und
Vierte auf „Germania" eingekommen und, wie uns depeschiert wird, Fahrer und Räder in grossartiger Verfassung

Ein neuer Beweis, dass das „ Germania "-Rad in jedem, auch dem schwierigsten Terrain, den höchsten Anforderungen gerecht wird
Von den Bergen Tirols hallt wiederum der Ruf :

„NaumamVs Räder sind die besten !"
Dresden, den 4. September 1898. Seidel & Naumann,
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pr* TELEGRAMM.
BcrgmcfcRrscbaft von Cirol (20 pometer)

Start Frangart, Ko.-Stein 5 Ziel Mgndeipass, Ko.-Stein 25

Seehöhe 244 Meter Seehöhe 1367 Meter
Höhendifferenz 1113 Meter.

H0Z6Hj 8. September 1898.

Erster i Stunde 12 Minuten, Zweiter 1 Stunde 15 Min. % Sekunden, Dritter
1 Stunde 15 Min. ^ Sekunden, Vierter 1 Stunde 17 Minuten % Sekunden. Alle
4 auf Germania. Kolossal staubige Strasse.
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HV»« xii»«l »II« ^iie^e z»„î «I«», II« u»I»i»Iiii
^sZsnnlsr àsn LisZsn, vslsls H a n in a nn's (Isrinania ìisi àsr «IrvitÜAiAvu Zî»teiu.ìli<»i».ìl«»u ZàtÂppvn-Wettiárt kür N:ìtl-
àkrer «ini < ê» ^iûtltîr««! ani 27., 28. nnà 29. lInAnst nbsr à löolsisn Xnnstsirasssn Unro^ias — „Irakoi-Usran-Lossn-Oortina-Zan Hlartino-
Xarsrsss-Usnàslxass" (46b Xiloinsisr) — srrnnAsn lat. dskâlls von 1599 Nstsr, lsi vslolsn bslanntlisl inkolZs àss dontrstrstsns nnà àss
Lrsinssns àis Nasslinsn ain nisistsn anZssirsnAi vsràsn, vsslssltsn mit LisiAnnAsn von 1599—2999 Nsisr ant àisssr Ltrsoìs 4 lis 5 inal.
Lsi àisssr àrsilaZiZsn 'Vstiialri sinà àis Hsrrsn U «»ut nnà ZZÄÜä.A'a ans ZZ 0 i? s n aïs Urstsr nnà ^!v s it or nnà ^var, vis nns
àszzssolisrt virà, rnit vsitsin Vors^rnng' ASZsnnlsr allsn Xonlnrrsntsn ank siner I«vru»iìttîiX sinAslonnnsn nnà, vas àis Hanxtsasls ist,
lîeilie olruv selvst t>vî «le» Mrüs^te» Kt«iA»u^e» sdAestîeKe» «n sei».

Lsiclsl «ê: Hnumcrnn sinà àis sinznZsn Insksrantsn àsr Dsuiscksn küsiclsposi, 7?viols lslanntlià naol Nonats InnZon Vsrsnslsn
àsr vsrsslisàonstsn in- nnà anslânàisolsn Valrikats àsr Narls Äsrmsnin àsn Vorî?nA ASZolsn lat. ^

2siàs1 â llnumnim lisksrn ssit àalrsn an àis Nilit'ârvsrvaltnnA' nnà lalsn ZSA'snvärtiA visàsr àsn Zrösstsn T^nttraZ von allsn
àsntsolsn ?alril:atsn ant InsksrnnA von Nilitär-Hääörn srlaltsn.

Disss àllatsaslisn rsoltksrtiZsn àis stàsn IVorts: S0W

„dlaumann 2 k'alirrââsr 2incl 6is bssisn!"
Drssàsn, Laâs à^ust 1898. VvRÄSl â HiNSSVIIN«»«.
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ain 2. nnà 3. Lsxtsindsr (NsnnmImiàsol-Ilumdruok-Zossi'l-^Ist'nu, 222 Xilomstsr) lai sisl àis nnnlsàoSsns VorxnAlislìsii nnssrss
Ikalrikats von I>lsnoin lsvalri.

àk ,,<»vi'ttii«uîk«"»11aà xassisrts <I« I HivH'er (in 17 Ltnnàsn 48 Ninntsn) àas ^isl. ?srnsr sinà «tvr IVi ittv UU<>

Viert« i«Ul ..<>!« ruuvui:t sinAàonnnsn nnà, vis nns àsxssslisri virà, Snliit»! uuli It.iêl«»! >u ^russar ti^er Vvràssun^
Mn nsnor Lsvsis, àass àas ,,dsrrnania"-Haà in Isàoin, anol àsm sslvisriZsisn lorrain, àsn löslsisn àkoràsrnnAsn K'srsolii virà!
Von àsn LsrZsn Tirols lalli visàornni àsr Hnk:

I?â6sr Tincl clis ksstsn
Drssclsn, àon 4. Lsxtsmbsi 1898. Zsiclsl à

AM^ 7LIàL6I?^KIKI.
kttgmèisWchM von Orol (Zo Mmw,

8tsi'i li'ispi't. Kl>.-8tà S Ls! Neiitelpzz, i».-8t«i A
266>iÖ>is 244 iVIstss' LssliÖiis 136? iVIài'

Hôlrsriâikksi'sii^ 1113 Mslsr.
6. Ls^windsr 1636.

Li-ster i 2ànàe 12 Minuten, Zweiter i Ztunâe 15 Min. ^ 2e!cuncien, Dritter
i 2tun6e 15 Min. ^ Zàunâen, Vierter i 2tunâe 17 Minuten ^ 2e^unàen. ^RZS
4 NI»4 NlîiHÎîH. KtâàRKS GtrZS8^S.
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